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1 EINFÜHRUNG 

Optojump Next ist ein innovatives Analyse- und Messsystem, das der Beurteilung und Optimierung 

sportlicher Leistungen in der Welt des Wettkampfsports ein völlig neues Gesicht verleiht. Dank der 

Möglichkeit, grundlegende Kriterien hinsichtlich Vorbereitungsgrad und Form eines Athleten 

messen zu können, sind Trainer, Betreuer und Wissenschaftler nun in der Lage, ihre Athleten 

kontinuierlich zu begutachten und zu beobachten. So können Leistungsfähigkeit und Kondition eines 

Athleten auf einfache Art und Weise überprüft und gleichzeitig eine individuelle und objektive 

Datenbank kreiert werden, sodass entweder die gemessenen Werte ein und desselben Sportlers 

oder die Werte verschiedener Sportler miteinander verglichen werden können (auch über Monate 

oder Jahre hinweg). 

1.1 QUICK START: TUTORIAL VIDEO ONLINE 

Wir empfehlen, als Einführung zur Software Optojump Next den Webcast auf der offiziellen 

Internetseite unter folgender URL anzusehen: 

http://www.optojump.de/Support/Software -Tutorial.aspx 

In einem ca. 10-minütigen Video werden alle Softwaremodule vorgestellt. Danach ist der 

Anwender in der Lage die allgemeinen Funktionen zu nutzen, wie z. B.: 

¶ Grafische Oberfläche und Navigieren 

¶ Überprüfung der allgemeinen Parameter 

¶ Statusüberprüfung der Balken und der Webcam 

¶ Eingabe von Athletendaten 

¶ Durchführung von Tests 

¶ Ergebnisanzeige 

¶ Vergleich Tests und Statistiken 

¶ Daten ausdrucken und in andere Programme exportieren 

Abb. 1 ς Webcast-Tutorial 

  

http://www.optojump.de/Support/Software-Tutorial.aspx
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2 SOFTWARE INSTALLIEREN 

Das unter Windows übliche Verfahren zum Start des Setup-tǊƻƎǊŀƳƳǎ αhǇǘƻƧǳƳǇbŜȄǘΦŜȄŜέ 

ausführen. 

Auf der ersten Ansicht des Installationsassistenten muss der Anwender den Speicherort der 

Installationsdateien für Optojump Next auswählen. Es wird empfohlen, den vorgegeben Pfad 

beizubehalten und mit <Next> fortzufahren. 

 

Abb. 2ς Installationsassistent 

Auf der ersten Ansicht des Installationsassistenten <Next> anklicken. 

 

Abb. 3 ς Installationsassistent - Willkommen 

Unter der nächsten Anzeige kann das Verzeichnis zur Installation der Software ausgewählt werden. 
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aƛǘ α9ǾŜǊȅƻƴŜέ kann jeder Nutzer des Rechners auf das Programm zugreifen. Um den Zugang 

ŜƛƴȊǳǎŎƘǊŅƴƪŜƴ αWǳǎǘ ƳŜέ aktivieren.  

9ǎ ǿƛǊŘ ŜƳǇŦƻƘƭŜƴΣ ŘŜƴ ǾƻǊƎŜƎŜōŜƴ tŦŀŘ ōŜƛȊǳōŜƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ α9ǾŜǊȅƻƴŜέ auszuwählen.  Um 

fortzufahren, <Next> klicken. 

 

Abb.4  ς Installationsassistent - Dateneingabe 

Unter der nächsten Anzeige wird nachgefragt, ob die Software nun installiert werden soll. Wenn alle 

Daten korrekt sind, mit <Next> fortfahren. 

 
Abb. 5  ς Installationsassistent ς Installation bestätigen 

Das Setup-Programm installiert die Software auf dem Rechner. Dabei wird der 

Installationsfortschritt angezeigt.  
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Bei der Installation werden zudem die Treiber Optojump Next und Webcam Logitech installiert. 

Sollten die Treiber nicht automatisch installiert worden sein, sind diese manuell zu installieren. Die 

Treiber finden Sie auf dem im Hardwarepaket enthaltenen USB-Stick von Microgate oder auf der 

Seite www.optojump.de ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ α{ǳǇǇƻǊǘέ. 

 

Abb.  6 ς Treiberinstallation 

Mit <Weiter> die Installation starten und anschließend <Abschließen> klicken. 

 

Abb. 7  ς Abschließen der Treiberinstallation 

http://www.optojump.de/
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Abb. 8 ς Installationsassistent - abgeschlossen 

Mit <Close> wird der Installationsassistent geschlossen. 

Innerhalb des Installationsassistenten kann jederzeit über <Back> die vorherige Anzeige aufgerufen 

werden. 
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3 BESCHREIBUNG 

Auf dem Startbildschirm der Software Optojump Next befindet sich eine waagerechte Leiste mit den 

wichtigsten Menüpunkten und einem Bereich für News und Veranstaltungen, die automatisch über 

die Website www.optojump.com in der relevanten Sprache aktualisiert werden. Bei fehlender 

Internetverbindung werden die Informationen natürlich nicht heruntergeladen; Sie können die 

Verbindung auch über einen entsprechenden Konfigurationsparameter willkürlich sperren (siehe 

Kap. 5.4.1.7). Klicken Sie auf den Titel der Nachricht oder der Veranstaltung, um ein Browserfenster 

mit der vollständigen Beschreibung zu öffnen. 

 

Abb.  9  ς Installationsassistent - 1. Maske 

Das Interface, mit dem Optojump Next verwaltet wird, ist in drei Bereiche unterteilt:  Athleten, Test 

und Ergebnisse. 

3.1 ATHLETEN 

In diesem Bereich werden Profile von Athleten oder Patienten angelegt und aufgelistet. Die Profile 

können eine Vielzahl unterschiedlicher Informationen beinhalten (Personendaten, Hinweise, Fotos 

usw.). Profile können zu Gruppen zusammengefasst werden, sodass eine bessere Unterteilung in 

verschiedene Kategorien bei der Durchführung von Tests möglich ist. So kann beispielsweise eine 

DǊǳǇǇŜ αCǳǖōŀƭƭέ Ƴƛǘ ¦ƴǘŜǊƎǊǳǇǇŜƴ α!ƴƎǊƛŦŦέΣ αaƛǘǘŜƭŦŜƭŘέ ǳƴŘ α!ōǿŜƘǊέ angelegt werden. 

http://www.optojump.com/
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3.2 TEST 

Dieser Bereich ist das neuralgische Zentrum der Software. Hier werden neue Tests (Sprung, 

Reaktion, Lauf usw.) geplant und konfiguriert. Bei der Durchführung von Proben kann aus bereits 

angelegten oder durch den Benutzer angelegten Tests ausgewählt werden. Es können 

Testsequenzen programmiert werden, damit mehrere Tests an einem oder mehreren Athleten 

durchgeführt werden. 

Während der Durchführung kann der Test in Echtzeit verfolgt werden. Daten werden als Ziffern, 

Graphen oder als Video angezeigt. Die Daten können abgespeichert und unmittelbar oder für 

spätere Überprüfungen wieder abgerufen werden. Nicht relevante Angaben können vorübergehend 

ausgeblendet werden, damit andere Teildaten besser hervorgehoben werden. So können 

beispielsweise Grafiken und Tabellen ausgeblendet werden, um das Video in einem größeren 

Format anzeigen zu lassen. 

3.3 ERGEBNISSE UND VIDEOANALYSE 

In diesem Bereich können jederzeit die zuvor ausgeführten Proben aufgerufen werden. Durch 

Anzeige der Ergebnisse können die Bilder mit numerischen Daten und Grafiken verglichen werden. 

Die Bilder sind synchron zu den Bewegungen der Sportler. Auf diese Weise kann genauestens 

überprüft werden, was zum Zeitpunkt der Erhebung eines bestimmten Werts passiert ist. Wenn 

beispielsweise eine Kontaktzeit ungewöhnlich lang ist, kann dies mittels der Bilder überprüft 

werden, die zum Zeitpunkt der Wertaufzeichnung aufgenommen wurden. 

.Ŝƛ ŘŜǊ ²ƛŜŘŜǊƎŀōŜ ŘŜǎ ±ƛŘŜƻǎ ƪŀƴƴ ŘƛŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ōƛǎ ŀǳŦ αŦǊŀƳŜ ōȅ ŦǊŀƳŜέ reduziert 

werden. Auch Standbildanzeigen sind möglich. Mit einem Hilfsprogramm zur Videoanalyse kann 

zudem mittels grafischen Werkzeugen das Standbild bearbeitet werden (mit Linien, Bögen, Kreisen, 

Lineal, Winkelmesser usw.). 

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ α9ǊƎŜōƴƛǎǎŜέ können ferner ohne zusätzliche Software zwei oder mehrere 

Proben verglichen werden. So können beispielsweise die Leistung eines Athleten über einen 

Zeitraum hinweg oder Testergebnisse von unterschiedlichen Athleten überprüft werden.  

Alle Daten (numerisch und grafisch) können ausgedruckt und in die üblichen Formate (PDF, Excel, 

Word und HTML) exportiert werden. 
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4 INSTALLATION DER TREIBER UND DER HARDWARE OPTOJUMP 

NEXT 

4.1 TREIBER INSTALLIEREN 

Um das Programm ordnungsgemäß nutzen zu können, müssen vorher die Treiber für die Hardware 

Optojump Next und die Webcam installiert werden. 

Die erforderlichen Treiber sind in der Installationsdatei der Software Optojump Next enthalten.  

Unter dem Betriebssystem Vista werden die Treiber jedoch nur installiert, wenn der Nutzer bei der 

tǊƻƎǊŀƳƳƛƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴ ŀƭǎ α!ŘƳƛƴƛǎǘǊŀǘƻǊέ angemeldet ist. Die beiden Treiber müssen ggf. gesondert 

installiert werden. Die Treiber finden Sie auf dem im Hardwarepaket enthaltenen USB-Stick von 

Microgate oder auf der Seite www.optojump.de unter deƳ .ŜǊŜƛŎƘ α{ǳǇǇƻǊǘέ. 

Um die erfolgreiche Treiberinstallation zu überprüfen, die beiden Geräte (Hardware Optojump Next 

und Webcam) anschließen. Wenn die Treiber nicht installiert wurden, zeigt das Betriebssystem 

einen Fehler an. Die Hardware ist dann wieder zu entfernen. Nach der Installation der Treiber die 

Hardware erneut anschließen. 

4.2 INSTALLATION DER HARDWARE OPTOJUMP NEXT 

Bei der Installation der Balken Optojump Next sind einige Besonderheiten zu beachten, 

insbesondere wenn Verbindungsstücke zwischen den Balken installiert werden.  

Bei den Balken wird zwischen TX und RX sowie Balken mit Schnittstelle (silberfarbener Turm am 
Ende des Messbalkens) und ohne Schnittstelle unterschieden. Nur Schnittstellen verfügen über 
Ausschalter. 

 
Abb.  10ς Balken mit Schnittstelle 

Ein-/Ausschalter 

Buchse Anschluss USB-Kabel 

Buchsen externes Ereignis 

¶ normalerweise geschlossen (blaue Buchse) 

¶ normalerweise geöffnet (grüne Buchse) 

¶ Masse (schwarze Buchse) 

http://www.optojump.de/
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Im Folgenden werden die Installationsschritte für die Balken vorgestellt: 

¶ Das Gerät Optojump Next ausschalten 

¶ Zwei Balken Optojump RX und TX parallel mit einem Mindestabstand von einem 
Meter (max. 6 m) anordnen. 

 

 
Abb. 11  ς Höchstabstand 

¶ Bei der Verwendung von mehreren verbundenen Balken die Verbindungsstücke 
(siehe nachfolgende Abbildungen) ordnungsgemäß einführen. Den festen Sitz der 
Verbindungsstücke überprüfen. Bei falsch sitzenden Verbindungsstücken kann es zu 
Fehlfunktionen bei der Software kommen. 

 

 
Abb. 12 

 
Abb. 13 

 
Abb. 14 

 
Abb. 15 
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Für die Montage des Verbindungsstücks muss dieses mit leichtem Druck bis zum vollständigen 

Einrasten in die beiden Enden der Balken eingedrückt werden. Die Balken müssen dazu parallel sein 

und die beiden Steckverbinder sollten gleichzeitig eingeführt werden. 

Das Verbindungsstück lässt sich nur in einer Position einführen. Sobald es Probleme beim Einstecken 

gibt, das Stück um 180° drehen. 

Bei Widerstand NICHT mit Gewalt herunterdrücken. Die Steckverbindungen könnten beschädigt 

werden. 

 
Abb. 16  ς Montage Verbindungsstück 

 
Abb. 17  ς mit leichtem Druck einführen 

 

Zur Demontage des Verbindungsstücks dieses an den beiden seitlichen Überständen gleichmäßig 

nach oben ziehen. Alternativ dazu kann ein Messbalken am Boden fixiert und der andere vorsichtig 

angehoben werden, bis das Verbindungsstück sich löst. 

 
Abb. 18 ς Demontage Verbindungsstück 

 
Abb. 19  ς Alternatives Verfahren zur Demontage 
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¶ Das USB-Kabel mit der Schnittstelle RX und dem USB-Port am Rechner verbinden. 

Den USB-Port am Rechner erkennen Sie an folgendem Symbol: . 

 

Abb. 20 ς mit dem Rechner verbinden 

¶ Bei mehr als 3 m Optojump Next (drei Balken TX und drei Balken RX) wird eine 
eigene Stromversorgung empfohlen.  

¶ Das Gerät Optojump Next einschalten. 

¶ Die korrekte Ausrichtung der Balken überprüfen (grüne TX-Led). 

 

Abb. 21 ς Led-Anzeige 

Bei der ersten oder erneuten Installation der Software lädt das Betriebssystem den richtigen Treiber 

(siehe vorherigen Abschnitt).  

Jetzt ist das Gerät Optojump einsatzbereit. 

Achten Sie darauf, das Gerät auszuschalten und wieder einzuschalten, wenn Sie weitere Balken 

anschließen. 

Led-Statusanzeige: 

¶ grün: keine Led unterbrochen 

¶ rot: mindestens eine Led unterbrochen 
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Sollte das Gerät nicht ordnungsgemäß funktionieren, eine Überprüfung Optojump Next 

durchführen (siehe Kap.5.4.3) 

NB: Balken mit 10 mm und 30 mm nicht zusammen anschließen. Die Balken sind klar 

gekennzeichnet und unterscheiden sich sowohl bei der Auflösung (10 und 30) als auch nach TX und 

RX. 

 
Abb. 22ς Balken RX 

 
Abb. 23ς Balken TX 

 

4.3 STROMVERSORGUNG 

Optojump Next funktioniert batteriebetrieben. Die Betriebsdauer richtet sich nach der Anzahl der 

angeschlossenen Balken (siehe  Optojump Next über Batterie 

). Die Led-Anzeige neben dem Stromanschluss zeigt den Ladezustand der Batterie an: 

Grünes Blinklicht = Batterieladung ausreichend 

Rotes Blinklicht = Batterieladung gering; die Balken müssen ans Netz angeschlossen werden 

Oranges Blinklicht = Batterie wird geladen 

 
Abb. 24 ς Led-Anzeige Batteriestatus 
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Zum Aufladen der Balken den Netzteilstecker in die entsprechende Buchse des Turms einstecken. 

 

 

Die Balken TX und RX können mittels des dafür vorgesehenen Verbindungskabels zum zweiten Turm 

gleichzeitig aufgeladen werden. 

  

Abb. 25 ς Netzteil und Verbindungskabel zum zweiten Turm 

 

Das Verbindungskabel ist ausreichend lang, damit die Balken mit üblichem Abstand (5, 6 m) liegen 

bleiben können und auch beim Anschluss ans Stromnetz ein normales Weiterarbeiten möglich ist. 
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Wenn das Gerät an das Stromnetz angeschlossen ist, wird das Gerät durch Abziehen des 

Kabels ausgeschaltet. 

Um einem Stromschlagrisiko vorzubeugen, darf das Gerät nur an geerdete Stromquellen 

angeschlossen werden. 

Verwenden Sie NIEMALS andere Netzteile, verwenden Sie bitte immer nur das mitgelieferte. 

 OptoJump Next enthält wiederaufladbare Li-Ion-Akkus (1800 mAh). Die Batterien dürfen 

ausschließlich von beauftragtem Personal ersetzt werden. 

 Den Kabel mit dem Stecker NICHT direkt an der dreipoligen Buchse des Turms anstecken 
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4.3.1 BETRIEBSDAUER OPTOJUMP NEXT ÜBER BATTERIE 

Betriebsdauer Balken in Stunden 

Balken 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Theoretisch 

TX96 
11.54 5.88 3.93 2.88 2.27 1.86 1.57 1.34 1.14 1.02 

Theoretisch 

RX96 
14.40 7.89 5.39 4.11 3.25 2.69 2.28 2.00 1.74 1.55 
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5 BESCHREIBUNG DER FUNKTIONEN 

In diesem Kapitel werden alle Funktionen der einzelnen Menüs des Programms Optojump Next 

beginnend mit den Funktionen des Hauptmenüs beschrieben 

 

5.1 ATHLETEN 

 

5.1.1 ATHLETEN ANLEGEN /  BEARBEITEN 

In diesem Bereich werden alle gespeicherten Athleten angezeigt.  

Abb. 26 ς Athleten anlegen / bearbeiten 

 

Durch Anklicken der Spaltentitel (Nachname, Vorname, Geburtsdatum) werden die Spalten nach 

dem jeweiligen Feld sortiert; durch erneutes Anklicken wird die Reihenfolge der Sortierung 

umgekehrt (aufsteigend, absteigend). 
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Über das Feld <Suchen> oben links können durch Eingabe von Text Athleten gesucht oder Daten 

ƎŜŦƛƭǘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ όȊΦ .Φ ŀƭƭŜ !ǘƘƭŜǘŜƴ ǎǳŎƘŜƴΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ αwƻǎέ beginnen). Zum Entfernen des Filters 

<Filter entfernen> klicken.  

 

 

Durch Anklicken von <Athlet anlegen> öffnet sich eine neue Maske, in der die entsprechenden 

5ŀǘŜƴ ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŀǎ CŜƭŘ αbŀŎƘƴŀƳŜέ ist als einziges obligatorisch auszufüllen. Das 

Gewicht (in kg oder Pfund je nach gewählter Maßeinheit unter den Grundeinstellungen) ist 

erforderlich, wenn in den Tests der Wert für die Leistung oder Energie insgesamt ermittelt werden 

soll. 

 

Abb.27ς Eingabemaske Athletendaten 
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Die Funktion, jedem Athleten ein Foto zuzuweisen, ist insbesondere für Betreuer und Trainer 

nützlich, die viele Sportler betreuen. Das Foto kann aus bereits auf Festplatte abgespeicherten jpg- 

oder bmp-Dateien importiert werden oder mit der angeschlossenen Webcam aufgenommen 

werden. Um eine abgespeicherte Datei auszuwählen, auf <Aus Datei> klicken und das Foto aus dem 

entsprechenden Verzeichnis auswählen; für die Aufnahme mit Webcam auf <Aus Video> klicken; 

warten, bis das Live-Bild erscheint, die Webcam auf den Athleten richten und auf <Aufnehmen> 

klicken. 

5.1.1.1 EINGABEMASKE ATHLETENDATEN 

Zum Abändern von gespeicherten Athletendaten, diese mit der 

Maus markieren und <Athlet bearbeiten> anklicken: In der 

Eingabemaske der Athletendaten werden Felder bearbeitet 

und gespeichert (bzw. die Änderungen verworfen, indem die 

Liste angezeigt wird). 

3 Schaltflächen ermöglichen außerdem eine schnelle Anzeige 

der ausgeführten Proben, Protokolle und Analysen der 

Athleten (es wird praktisch automatisch ein Filter erstellt, wie 

in Abschnitt 5.3.1erklärt) 

Mit dem Befehl <Fußlänge erfassen> wird der Fuß in cm (oder 

in Anzahl der Leds, die je nach der verwendeten Einheit 

anschließend in Zentimeter oder Zoll umgewandelt werden): 

Auf die Schaltfläche klicken, einen Fuß innerhalb der Balken setzen (parallel zu diesen) und auf die 

Schaltfläche <Bestätigen> klicken. Nach einigen Sekunden wird die Maßeinheit angezeigt; 

bestätigen oder im Zweifelsfall wiederholen. 

Die Messung (für Treadmill-Tests notwendig) ist nur mit einer OptoJump-Version zu 1 cm sinnvoll, 

denn bei jener zu 3 cm ist die Auflösung für einen zuverlässigen Wert zu niedrig (z. B. je nachdem 

wie der Fuß gesetzt wird können die Messungen einen Wert von 15 bis 18 cm ergeben). Der Wert 

wird in der dem Athleten zugeordneten Datenbank gespeichert, aber nicht in der Maske angezeigt; 

Řŀǎ CŜƭŘ αCǳǖέ ist nur für Stammdaten und kann zur Eingabe der Größe in jeder Einheit verwendet 

werden  (z. B. 41 EUR, 7 ½ USA, 8 UK usw.). 

In der Athletenübersicht stehen folgende Befehle zur Verfügung: Mit <Athlet löschen> werden die 

Daten gelöscht. (ACHTUNG: Wird ein Athlet gelöscht, werden alle Proben, Protokolle und Analysen 

unwiderruflich gelöscht). 

Um einen Athleten einer Gruppe zuzuordnen, den Athleten markieren und <In einer Gruppe 

hinzufügen> klicken. Die gewünschte Gruppe auswählen (evtl. mit dem Linkspfeil eine angebundene 

Untergruppe auswählen) und erneut auf <In eine Gruppe hinzufügen> klicken. Mit <Zurück> kehren 

Sie zurück zur Athletenübersicht. 

Nähere Informationen, wie Gruppen verwaltet werden, und zu weiteren Verknüpfungsverfahren 

von Gruppen, finden Sie im nachfolgenden Abschnitt. 

Abb. 28 - Befehle im Feld Bearbeiten 
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5.1.1.2 ATHLETEN-STAMMDATEN MIT EXCEL IMPORTIEREN/ EXPORTIEREN 

In Optojump Next erstellte Athleten-Stammdaten können in ein Excel-

kompatibles Format (XML Spreadsheet 2003) exportiert werden. Dazu 

auf die Schaltfläche <Liste exportieren> klicken und den Namen und den 

Speicherort der XML-Datei eingeben. Wenn Microsoft Excel installiert 

ist, kann durch Klicken auf das Symbol das Programm gestartet und die Anzeige der Spalten mit den 

Athletendaten aufgerufen werden. 

Wenn hingegen eine vollständige Athletenliste vorliegt, 

die mit einer anderen Software erstellt wurde, kann 

diese in Optojump Next importiert werden, indem eine 

einfache Excel-Datei mit demselben Format der Exportdatei vorbereitet wird (Nummer, Speicherort, 

{ǇŀƭǘŜƴōŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎŜƴ ǳƴŘ CƻǊƳŀǘ α·a[ {ǇǊŜŀŘǎƘŜŜǘ нллоέ). Es empfiehlt sich daher, eine leere 

Stammdatendatei zu exportieren, um eine Musterdatei zu erstellen, die dann mit den gewünschten 

Dateien gefüllt wird. Dabei ist auf das Format des Geburtsdatums (TT/MM/JJJJ) und auf das (mit 

αaέ ƻŘŜǊ αCέ Ȋǳ ōŜǿŜǊǘŜƴŘŜύ CŜƭŘ αDŜǎŎƘƭŜŎƘǘέ zu aŎƘǘŜƴΦ 5ƛŜ ǾƻǊƎŜƎŜōŜƴŜƴ CŜƭŘŜǊ α{ǇƻǊǘέ und 

α5ƛǎȊƛǇƭƛƴέ können nur eines der im Dropdown-Menü zur Verfügung gestellten Felder sein. 

Eventuelle Fehler beim Importieren werden am Ende des Imports in einem Protokollfenster 

angezeigt (wenn der Fehler kein blockierender Fehler ist, wird der Athlet trotzdem eingefügt, die 

entsprechenden Felder sind jedoch ggf. leer). 

 

5.1.2 GRUPPE ANLEGEN /  BEARBEITEN 

In diesem Bereich können ohne Einschränkung Gruppen und Untergruppen angelegt werden, mit 

denen Personendaten einfach verwaltet werden können. 

 

Abb. 29  ς Verwalten von Gruppen 
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{ǘŀƴŘŀǊŘƳŅǖƛƎ ƛǎǘ ŘƛŜ DǊǳǇǇŜ α!ǘƘƭŜǘŜƴέ angelegt. Diese Gruppe gilt als Stammgruppe für die hier 

angelegten Gruppen. Alle eingegebenen Athleten werden automatisch dieser Gruppe zugeordnet. 

Um eine Untergruppe anzulegen, die Stammgruppe wählen, unter welcher die Untergruppe 

angelegt werden soll. <Neue Gruppe> anklicken, den Namen eingeben und bestätigen. Beispiel: Um 

αaŀƴƴǎŎƘŀŦǘ !έ ŀƭǎ DǊǳǇǇŜ ŀǳŦ нΦ 9ōŜƴŜ ŀƴȊǳƭŜƎŜƴΣ α!ǘƘƭŜǘŜƴέ auswählen und <Neue Gruppe> 

ŀƴƪƭƛŎƪŜƴΦ ²Ŝƴƴ ƘƛƴƎŜƎŜƴ ŜƛƴŜ DǊǳǇǇŜ ŀǳŦ пΦ 9ōŜƴŜ ǳƴǘŜǊ αaƛǘǘŜƭŦŜƭŘέ angelegt werden soll, muss 

αaƛǘǘŜƭŦŜƭŘέ zuerst markiert werden, bevor <Neu> angeklickt wird. 

Beim Markieren einer Gruppe werden im Raster unten die dazugehörigen Athleten und die 

Stammgruppen angezeigt. 
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Neben der bereits aufgeführten Methode, Athleten einzeln einzugeben, können einzelne oder 

mehrere Athleten auf folgende Weise hinzugefügt werden: 

¶ Die Gruppe markieren, zu der ein Athlet zugeordnet werden soll. <In einer Gruppe 
hinzufügen> klicken, eine oder mehrere Athleten im Raster markieren und <Bestätigen> 
klicken. Die Auswahl kann mit <Alle auswählen>, <Alle abwählen> beschleunigt werden. 
Mit <Abbrechen> wird die Funktion ohne Hinzufügen von Athleten beendet. 

¶ 5ƛŜ DǊǳƴŘƎǊǳǇǇŜ α!ǘƘƭŜǘŜƴέ auswählen (da hier alle Athleten enthalten sind), einen 
oder mehrere Athleten durch Anklicken (siehe unten) auswählen und mit der Maus 
(Drag&Drop) auf die Zielgruppe verschieben: Wenn der Vorgang erfolgreich ausgeführt 
ǿǳǊŘŜΣ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ α9ǊƭŜŘƛƎǘέ. Mit der Shift-Taste können mehrere Athleten 
hintereinander (von...bis) ausgewählt werden, mit Strg können ebenfalls mehrere 
Personen ausgewählt werden, die jedoch nicht untereinander stehen. 

 

  

Auswahl eines Bereichs. !ǳŦ αCƛƴŜǎǎŜέ klicken und SHIFT 
ƎŜŘǊǸŎƪǘ ƘŀƭǘŜƴΣ ŀǳŦ αwƻǎǎƛƴƛέ klicken 

Auswahl mehrerer Athleten (nicht hintereinander 
stehend): Strg gedrückt halten und die einzelnen Athleten 
anklicken. 

 

Es gibt weitere zwei Möglichkeiten, Athleten von einer Gruppe in eine andere zu verschieben: 

¶ Die Quellgruppe markieren, aus der ein Athlet verschoben werden soll. Einen oder 
mehrere Athleten auswählen, <In einer Gruppe bewegen> klicken, eine Zielgruppe 
auswählen und <Umstellung bestätigen> klicken. Mit <Umstellung annullieren> wird 
der laufende Prozess abgebrochen. 

¶ Die Untergruppe wählen, aus der der Athlet oder die Athleten verschoben werden 
sollen, und mit Drag&Drop (siehe oben) verschieben. Der Unterschied beim Arbeiten 
Ƴƛǘ ŘŜǊ DǊǳƴŘƎǊǳǇǇŜ α!ǘƘƭŜǘŜƴέ und anderen Gruppen ist, dass die Athleten aus der 
Grundgruppe lediglich in andere Gruppen kopiert werden, während sie zwischen 
Untergruppen verschoben werden. 

 

Mit <Gruppe löschen> werden die ausgewählte Gruppe und die angebundenen Untergruppen 

entfernt (jedoch nicht die darunter enthaltenen Athleten); mit <Gruppe bearbeiten> kann der Name 

abgeändert werden. 

Mit <Entfernen aus Gruppe> wird der im Raster markierte Athlet aus der Gruppe entfernt; der Athlet 

wird lediglich entfernt, nicht jedoch unter Athleten gelöscht. Die Schaltfläche ist nicht aktiv, wenn 

ƪŜƛƴ !ǘƘƭŜǘ ƳŀǊƪƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜ ƻŘŜǊ ǿŜƴƴ ŘƛŜ DǊǳǇǇŜ ŘŜǊ мΦ 9ōŜƴŜ α!ǘƘƭŜǘŜƴέ angezeigt wird. 
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5.2 TEST 

 

5.2.1 AUSFÜHREN 

In diesem Bereich werden Tests oder Protokolle ausgeführt, die im Vorfeld angelegt wurden. 

Kriterien zum Anlegen von Tests oder Protokollen finden Sie in den folgenden Abschnitten. Vor der 

Durchführung von Tests ist zudem mindestens ein Athlet anzulegen. 

 
Abb. 30 -  Ausführen 

Zur Ausführung eines Tests wird zumindest beim ersten Aufrufen dieses Bereichs empfohlen, die 

Richtung der Vorgänge zu befolgen, die durch den roten Pfeil angezeigt werden. Dies ist jedoch nicht 

obligatorisch.  

Grundlegender Ablauf ist:  

¶ Athlet auswählen 

¶ Probenart auswählen (mittels Tests oder Protokoll) 

¶ Anzeigeparameter einstellen (optional) 

¶ <Ausführen> anklicken und den Athleten die Sprünge oder den Sprint/Lauf ausführen lassen 

¶ Die Probe speichern, annullieren oder wiederholen lassen  

Richtung der Dateneingabe 
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Beispiel: 

1. «ōŜǊ ŘƛŜ ƻǊŀƴƎŜŦŀǊōŜƴŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ ғ!ǳǎǿŅƘƭŜƴҔ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ CŜƭŘ α!ǘƘƭŜǘŜƴέ einen oder 

mehrere Athleten auswählen, dann erscheinen diese Athleten im Raster. Mit <Bestätigen> 

übernehmen. 

Über die Tasten <Alle auswählen> und <Alle abwählen> kann der Vorgang beschleunigt 

werden. Bei Einteilung der Athleten in Gruppen und Untergruppen kann hingegen mit 

<Gruppe auswählen> direkt eine Gruppe ausgewählt werden. 

2.  Über die grüne Schaltfläche <Auswählen> uƴǘŜǊ ŘŜƳ CŜƭŘ α¢Ŝǎǘέ können ein oder mehrere 

Tests ausgewählt werden. Eine der drei Makrotesttypen (Leistung, Gang-Analyse, Reha) 

auswählen, um die jeweiligen Definitionen der Proben anzeigen zu lassen; dann erscheinen 

im Raster ein oder mehrere Tests. Mit <Bestätigen> übernehmen. 

2a; Alternativ zur Auswahl der Anzahl der Tests kann ein vorher angelegtes Protokoll ausgewählt 

ǿŜǊŘŜƴΦ !ǳŦ ŘƛŜ ƎǊǸƴŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ ғ!ǳǎǿŅƘƭŜƴҔ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ CŜƭŘ αtǊƻǘƻƪƻƭƭŜέ klicken, den 

Makrotyp wählen und eines der Protokolle anklicken. Anschließend mit <Bestätigen> 

übernehmen. Es kann jeweils nur ein Protokoll ausgewählt werden. Nach Auswahl des 

Protokolls werden in der Testliste die Proben ausgefüllt, die das Protokoll definieren. 

3. Die Einstellungen mit <Konfiguriere> überprüfen (siehe Kap 5.2.1.1). 

4. Den Test mit <Ausführen> starten (bzw. <Neustarten>, wenn ein Test bereits ausgeführt 

wurde). 

5. Warten bis die Webcam aktiv ist (sofern angeschlossen) und das akustische Signal die 

Freigabe für die Durchführung des gewählten Tests bestätigt. 

6. Die Anweisungen unten rechts befolgen. Je nach Testdefinition muss der Messbereich (bzw. 

der Bereich innerhalb deǊ .ŀƭƪŜƴύ αōŜǘǊŜǘŜƴέ ƻŘŜǊ αǾŜǊƭŀǎǎŜƴέ werden. 

7. 7. Mit <Speichern> den durchgeführten Test sichern bzw. mit <Video abspielen> das Video 

ansehen oder den Test mit <Abbrechen> beenden. Mit <Neustarten> wiederholt der Athlet 

die Probe, ohne mit der nächsten zu starten bzw. ohne dass der nächste Athlet an der Reihe 

ist. Durch Anklicken von <Neustarten> vor der Speicherung des Tests, wird der letzte Test 

gelöscht. Mit <Anmerkung eingeben> eine Anmerkung für den soeben ausgeführten Test 

eingeben. 
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Testzyklus 

Es können mehrere Athleten und/oder Proben ausgewählt werden (durch Auswahl mehrerer 

Athleten oder die Auswahl eines Protokolls, das im Grunde genommen eine bereits angelegte 

Probensequenz ist). Es kann also ein Testzyklus durchgeführt werden. In diesem Fall erscheinen in 

den jeweiligen Feldern die Pfeile  mit denen man sich in den ausgewählten Daten bewegen 

kann. 

.ŜǘǊŀŎƘǘŜƴ ǿƛǊ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ !ǘƘƭŜǘŜƴ όαwƻǎǎƛέ ǳƴŘ α{ƳƛǘƘέύ ǳƴŘ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ ¢Ŝǎǘǎ όα{ǉǳŀǘ ƧǳƳǇέ, 

α{ǘƛŦŦƴŜǎǎέ) und wählen diese aus. 

Je ƴŀŎƘ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ tŀǊŀƳŜǘŜǊǎ α½ȅƪƭǳǎ ǾƻƴΧέ sind folgende Arten der Sequenz möglich: 

 

 
Zyklus von Test Zyklus von Athleten 

Rossi/Stiffness 

Rossi/Squat jump 

Smith/Stiffness 

Smith/Squat jump 

Rossi/Stiffness 

Smith/Stiffness 

Rossi/Squat jump 

Smith/Squat jump 

 

TIPP: Bei der Auswahl von Athleten, Proben oder Protokollen können per Doppelklick unten im 

Raster einzelne Daten ausgewählt und automatisch bestätigt werden. 

Videos werden stets im Format 640 x 480 aufgenommen, auch wenn sie mit reduzierter Größe 

angezeigt werden. 

Die Erfassung von Proben kann auch ohne Anschluss der Hardware Optojump Next simuliert 

werden. Folgende Tasten simulieren das Gerät: 

¶ F8 ς ŘǳǊŎƘ 5ǊǸŎƪŜƴ ǿƛǊŘ ŘŜǊ ½ǳǎǘŀƴŘ αinnerhalb des Messbereichsέ simuliert, durch 
[ƻǎƭŀǎǎŜƴ αaußerhalb des Messbereichsέ 

¶ F4 ς das jeweilige Drücken simuliert einen externen Impuls (z. B. Fotozelle usw.) 
 

Anmerkung: Die Erfassung der Probe Sprint/Gait kann nicht simuliert werden, da die Schrittlänge 

unbekannt ist. Diese Testart ist jedoch zulässig, wobei die Probe dann ohne Erfassung der Schritte 

ausgeführt wird. 
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5.2.1.1 KONFIGURATION VON AUSFÜHREN 

 
Abb. 31 ς  Ausführen 

 

Die Anzeige der Testdaten kann durch den Anwender konfiguriert werden: Die Parameter lauten: 

¶ Ausführung 

o Zyklus von: Bei Auswahl von mehreren Tests und mehreren Athleten wird die Art 
der Auswahl angezeigt. 

Á Test: Nach jeder Ausführung folgt der nächste Test mit dem gleichen 
Athleten 

Á Athlet: Nach jeder Ausführung folgt der nächste Athlet mit dem gleichen 
Test 

o Automatische Datenerfassung: Wenn dieser Parameter auf Ja gesetzt ist, kann das 
manuelle Speichern am Ende jeder Probe ausgelassen werden; sobald der Athlet 
den Test ausgeführt hat, wird dieser automatisch gespeichert; nach einigen 
{ŜƪǳƴŘŜƴ όǿƛŜ ƛƳ tŀǊŀƳŜǘŜǊ αtŀǳǎŜ 5ŀǘŜƴŜǊŦŀǎǎǳƴƎέ eingestellt) erfolgt 
automatisch der Übergang zur nächsten Probe (desselben Athleten oder eines 
anderen, je nach den ausgeführten Einstellungen). 

o Pause Datenerfassung: Ist die Dauer der Pause zwischen zwei automatisch erfassen 
Proben. Wird nur bei der Einstellung Automatische Datenerfassung = JA verwendet 
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¶ Graph 

o Graph: Der Graph wird während der Ausführung angezeigt/ausgeblendet; bei 
Anzeige des Graphs kann eingestellt werden, welche Werte (Flugzeiten, 
Kontaktzeiten, Höhe, Leistung, Frequenz usw.) und in welchem Stil (Balken oder 
Linien) angezeigt werden sollen 

 

 

o Raster: Die weißen gestrichelten Linien, die im Graph ein Raster bilden, werden 
angezeigt/ausgeblendet  

o Bezeichnungen: Bezeichnungen der numerischen Werte der Zeiten auf dem Graph 
werden angezeigt/ausgeblendet  

 

 

o Anzeigen: Zeigt die Anzahl der zuletzt erfassten Daten an 
 

¶ Daten 

o Daten: Die Tabelle der numerischen Daten mit den verschiedenen Zeilen und 
Spalten wird angezeigt/ausgeblendet 

¶ Video 

o Video: Das mit der Webcam aufgezeichnete Video wird angezeigt/ausgeblendet 
  



 
 

 
 

Version 1.6.10/1.13  S. 31 von 129 

5.2.2 TEST ANLEGEN /  BEARBEITEN 

In diesem Bereich können auszuführende Tests angelegt oder bearbeitet werden. 

Wie bereits im vorangegangen Abschnitt aufgeführt, werden bei der Software Optojump Next 

oftmals die Definition, Ausführung und Anzeige von Tests in drei Kategorien unterteilt: Leistung (des 

Athleten), Gang-Analyse und Reha.  

 
Abb. 32 - Makrotypologie Test 

Die Kategorisierung dient dazu, die Daten filtern zu können, damit z. B. nicht die Ergebnisse der 

Leistung mit denen der Reha verwechselt werden können. Durch Anklicken einer der drei Kategorien 

erscheint im Raster in der Mitte die Liste der von Microgate vorbestimmten Tests (über der Liste 

mit dem kursivgeschriebenen  Namen) bzw. eine Liste der benutzerdefinierten Tests (im Bsp. unten 

α{ƘǳǘǘƭŜ¢Ŝǎǘέ und α5ǊŜƛ Sprüngeέ ist ein benutzerdefinierter Test).  

 
Abb. 33 -  Test Anlegen / Bearbeiten 
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Wenn Sie mit dem Mauszeiger über einen Test fahren, werden die Testeigenschaften angezeigt. Mit 

diesen Eigenschaften wird im Folgenden ein neuer Test angelegt. 

Mit <Test anlegen> öffnet sich der Bereich Test Definition. 

Die folgenden Felder müssen zum Anlegen eines Tests festgelegt werden: 

¶ Name: .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ¢ŜǎǘŀǊǘ όȊΦ .Φ α9ƛƴŦǸǖƛƎ Cǳǖ ƭƛƴƪǎέ ƻŘŜǊ αYƻƴǘinuierliche Sprünge 30 

sέ usw.) 

¶ Testtyp: Die Angabe des Typs ist wichtig, da dadurch die nachfolgenden Felder bestimmt 

werden, die als Aufklappmenü erscheinen: 

o Jump Test: Testart, die die Flugzeiten (und dadurch bedingt die Höhe) und den 

Kontakt bei mehreren Sprüngen misst (in der vorherigen Version hieß es Kontakt-

/Flugzeit) 

o Reaktionszeiten: misst die Reaktionszeiten bei einem optischen oder akustischen 

Impuls 

o Sprint and Gait Test: Test zur Lauf- oder Ganganalyse; neben den Flug- und 

Kontaktzeiten werden auch die Schrittlänge oder Stride sowie andere 

Richtparameter gemessen (in der vorherigen Version hieß es Walkjump) 

o Treadmill Running Test: Test zur Sprint- oder Laufanalyse auf dem Laufband (in der 

vorherigen Version hieß es Rolljump). 

o Treadmill Gait Test: Test zur Ganganalyse auf dem Laufband  

o Tapping Test: Frequenztest mit getrennter Datenerfassung für jeden Fuß 

¶ Anmerkungen: Anmerkungen als Gedächtnisstütze zum angelegten Test. 

¶ Beispielvideo: Mit angeschossener Webcam kann ein Video aufgenommen werden, das 

später zur Verdeutlichung abgespielt werden kann. Mit <Aufnehmen> wird das Video erstellt 

und mit <Wiedergabe> abgespielt. 

5.2.2.1 WICHTIGSTE UND SEKUNDÄRE PARAMETER 

Die Parameter zu einem Testtyp sind in Wichtigste Parameter und Sekundäre Parameter aufgeteilt. 

Um von einer Maske zur anderen überzugehen die entsprechende Schaltfläche rechts anklicken. 

Die sekundären Parameter sind dieselben des Menüpunkts Einstellungen - Grundeinstellungen 

(Kap. 5.4.1.2, 5.4.1.3 und 5.4.1.5). Bei der Erstellung einer neuen Testdefinition werden diese 

Parameter den allgemeinen Parametern entnommen. Sie können jedoch für einen bestimmten Test 

für besondere Zwecke bearbeitet werden. Der Parameter wird somit für alle Proben dieses Testtyps 

geändert. Es ist außerdem möglich, einen dieser Parameter für einen EINZELNEN Test (Test von H. 

Muster am 12. April) zu ändern, ohne dass die Definition des Testtyps beeinflusst wird. 

Es ist darum wichtig die Hierarchie und Vererbung der zusätzlichen Parameter zu kennen. 

Parameter Grundeinstellungen 
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Ҩ 

Parameter in Test Definition 

Ҩ 

Parameter in Einzelner Probe 

Hier ein praktisches Beispiel: 

Unter 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴκDǊǳƴŘŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǿƛǊŘ ŘƛŜ αaƛƴŘŜǎǘƪƻƴǘŀƪǘȊŜƛǘέ auf 60 ms gesetzt. Von 

ŘƛŜǎŜƳ !ǳƎŜƴōƭƛŎƪ ŀƴ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ŀƭƭŜ ƴŜǳ ŜǊǎǘŜƭƭǘŜƴ ¢Ŝǎǘǎ ŘŜǎ ¢ȅǇǎ αWǳƳǇ ¢Ŝǎǘέ als Standardwert 60 

Ƴǎ όǳƴŘ ǿŜƴƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜǊǘ Ǝǳǘ ƎŜƘǘΣ ōǊŀǳŎƘŜƴ ŘƛŜ αȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜƴ tŀǊŀƳŜǘŜǊέ nie mehr aufgerufen 

werden). 

 

Abb. 34  - Parameter in Grundeinstellungen 

Nehmen wir an, dass zu einem besonderen ZweŎƪ ŜƛƴŜ ¢ŜǎǘŀǊǘ όƳƛǘ ŘŜƳ bŀƳŜƴ αDrei Sprüngeέ) mit 

einem anderen Wert (z. B. 80 ms) erstellt werden soll. Dazu <sekundäre Parameter> aufrufen, den 

Wert ändern und die Testdefinition speichern. 

 

Abb. 35  ς Parameter der Test Definition 

bǳƴ ŦǸƘǊǘ ŘŜǊ !ǘƘƭŜǘ ŜƛƴŜ  tǊƻōŜ ŘŜǎ ¢ȅǇǎ α5ǊŜƛ {ǇǊǸƴƎŜέ aus. Die einzelne Probe, welche die Werte 

ihres Typs erbt, enthält den Parameter 80 ms. Wird Test anzeigen aufgerufen (Kap. 5.3.1) und die 

Schaltfläche <Parameter> angeklickt, erscheint auf dem Bildschirm Folgendes: 
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Abb. 36  - Parameter einzelne Probe 

Die Parameter sollen aber NUR für diese einzelne Probe geändert werden. Nehmen wir an es wird 

z. B. 75 ms eingegeben und mit <OK> oder <Übernehmen> bestätigt. Nun (nachdem alle Werte neu 

berechnet wurden) werden alle Daten in der Tabelle der numerischen Ergebnisse und in den 

Graphen geändert. Sind die Ergebnisse in Ordnung, mit <OK> bestätigen und bei der Aufforderung 

die Daten zu speichern <JA> wählen (der Unterschied zwischen <OK> und <Übernehmen> liegt 

darin, dass <OK> auffordert, die Parameter zu speichern und das Dialogfeld schließt, während durch 

Anklicken von <Übernehmen> die Parameter weiter angepasst werden können). 

Wurde entschlossen, dass 75 ms der richtige Wert ist und dass alle zukünftigen Tests diesen 

Standardwert enthalten sollen, ist dieser Parameter in der Testdefinition zu ändern.  

 

Abb. 37 ς Ändern der Parameter einer Test Definition, wenn mit dieser bereits Tests ausgeführt wurden. 

TIPP: Nennenswert ist, dass im Vergleich zur 35 die Schaltfläche <Übernehmen> heißt und nicht 

<Speichern>. Jetzt muss entschieden werden, ob diese Änderung nur auf die zukünftigen Tests (bei 

der Aufforderung <Nein> anklicken) oder auch auf die bereits mit dieser Testart ausgeführten 

Tests (ev. benutzerdefinierte Werte der einzelnen Proben überschrieben) angewandt werden soll . 

 

Abb. 38 ς Anwendung der Parameter auf bereits ausgeführte Tests bestätigen  
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5.2.2.1.1 Parameter Template  

LƳ CŜƭŘ αTemplateά ƪǀƴƴŜƴ ŜƛƴƛƎŜ ǎŜƪǳƴŘŅǊŜ tŀǊŀƳŜǘŜǊ ŜƛƴŜǎ ¢Ŝǎǘǎ όǎƻǿƻƘƭ ōŜƛ ŘŜǊ 5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴΣ ŀƭǎ 

auch für einen einzelnen Test) entsprechend der üblichen Einsatzbedingungen eingestellt werden. 

Nehmen wir an, es soll ein Gait Test mit modularem System ausgeführt werden, bei dem der 

Athlet sehr kleine Schritte macht (wie nach einer Verletzung üblich) oder die Spitze des nach vorn 

gehenden Fußes über den Boden schleift. Anstatt zu versuchen, die Parameter bei der Suche nach 

der besten Filtereinstellung zu verändern, kann man eine vorhandene Musterdatei auswählen (z.B. 

αǎŎƘƭŜƛŦŜƴŘŜǊ DŀƴƎάύΣ ōŜƛ ŘŜǊ ŘƛŜ tŀǊŀƳŜǘŜǊ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ ǳƴǎŜǊŜƴ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ōŜǊŜƛǘǎ 

voreingestellt sind. 

Derzeit werden die Musterdateien nur bei Sprint/Gait Tests in modularen Systemen angewendet, 

in Zukunft aber soll dieses Konzept auf alle Testarten ausgedehnt werden, so dass es möglich sein 

wird, die Musterdateisammlung beim Upgrade der Software zu erweitern. 

Die Parameter, die durch diese ersten Musterdateien verändert werden, sind in der nachstehenden 

Abbildung markiert. 

 
Abb. 39 - Parameter Template 

  



 
 

 
 

Version 1.6.10/1.13  S. 36 von 129 

Im Folgenden werden die Felder zu den unterschiedlichen Testtypen vorgestellt: 

5.2.2.2 JUMP TEST 

Wichtigste Parameter 

¶ {ǘŀǊǘŀǊǘΥ Dƛōǘ ŀƴΣ ƻō ŘŜǊ ¢ŜǎǘǎǘŀǊǘ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ α{ǘŀǘǳǎŅƴŘŜǊǳƴƎέ (d. h. durch 
.ŜǘǊŜǘŜƴκ±ŜǊƭŀǎǎŜƴ ŘŜǎ .ŀƭƪŜƴōŜǊŜƛŎƘǎύ ƻŘŜǊ ǸōŜǊ ŜƛƴŜƴ α9ȄǘŜǊƴŜƴ LƳǇǳƭǎέ über die 
Buchsen (Handtaster, Ampel usw.) erfolgt. 

¶ Start: Dƛōǘ ŀƴΣ ƻō ŘŜǊ !ǘƘƭŜǘ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǎ ¢Ŝǎǘ ōŜǊŜƛǘǎ αinnerhalbέ oder 
αaußerhalbέ des Messbereichs sein muss. 

¶ StoppartΥ  ²ƛŜ ŀǳŎƘ ōŜƛƳ {ǘŀǊǘ ƪŀƴƴ ŘŜǊ {ǘƻǇǇ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ αStatusänderungέ oder 
ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ αexternen Impulsέ bzw. bei einem Zeittest durch Ablauf der Probenzeit 
ό.ǎǇΦΥ Ŝƛƴ ¢Ŝǎǘ α{ǇǊǸƴƎŜ мр ǎέ Ƙŀǘ ŀƭǎ {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αZeit ist abgelaufenέ) erfolgen. 

¶ Ziel: Bei der {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αStatusänderungέ ist festzulegen, ob der Athlet sich beim 
9ƴŘŜ ŘŜǎ ¢Ŝǎǘǎ αinnerhalbέ ƻŘŜǊ αaußerhalbέ des Messbereichs befinden muss; bei den 
beiden anderen Stopparten erscheint dieses Feld nicht. 

¶ Anzahl SprüngeΥ 9ǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊΣ ǿŜƴƴ {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αStatusänderungέ, gibt an, wie 
viele Sprünge vom Athleten durchgeführt werden müssen (1-99). 

¶ Dauer des TestsΥ 9ǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊΣ ǿŜƴƴ {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αZeit ist abgelaufenέ, gibt an, wie 
viele Minuten:Sekunden die Probe dauert (00:01-09:59). 

 

Sekundäre Parameter 

¶ Mindestkontaktzeit [ms]: Hier kann eine Mindestkontaktzeit in Millisekunden 
festgelegt werden. Wenn der erfasste Wert darunter liegt, wird die Kontaktzeit als 
Fehler gewertet. Das System addierte diesen Wert dann zu der dazugehörigen Flugzeit 
(normalerweise der vorherigen). Diese Steuerung kann durch Eingabe des Werts 0 
aktiviert/deaktiviert werden. 

¶ Mindestflugzeit [ms]: Hier kann eine Mindestflugzeit in Millisekunden festgelegt 
werden. Wenn der erfasste Wert darunter liegt, wird die Flugzeit als Fehler gewertet. 
Das System addierte diesen Wert dann zu der dazugehörigen Kontaktzeit. Diese 
Steuerung kann durch Eingabe des Werts 0 aktiviert/deaktiviert werden. 

¶ Höchstflugzeit [ms]: Hier kann eine Höchstflugzeit in Millisekunden festgelegt 
werden. Wenn der erfasste Wert darüber liegt, wird die Flugzeit als Fehler gewertet. 
Erfasst das System also eine Flugzeit, die über diesem Wert liegt, dann wird die Zeit 
nicht berechnet. 
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5.2.2.3 REAKTIONSZEITEN 

Wichtigste Parameter 

¶ Startart: gibt an, welche Reaktionsart der Test bewerten soll, d. h.: 

¶ αhǇǘƛǎŎƘŜǊ LƳǇǳƭǎέ: Auf dem Rechnerbildschirm wechselt nach einer zufälligen 
½ŜƛǘŘŀǳŜǊ Ŝƛƴ ǊƻǘŜǊ YǊŜƛǎ Ȋǳ ƎǊǸƴΤ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜƴ LƳǇǳƭǎ Ƴǳǎǎ ŘŜǊ !ǘƘƭŜǘ αǊŜŀƎƛŜǊŜƴέ (z. B. 
springen)  

¶ α!ƪǳǎǘƛǎŎƘŜǊ LƳǇǳƭǎέ: Die Reaktion erfolgt auf einen Ton über den Rechner (oder 
internen Lautsprecher oder Audiokarte), der nach einer zufälligen Zeitdauer ertönt. 

¶ αhǇǘƛǎŎƘŜǊ-akustischer Impulsέ: Optischer (roter/grüner Kreis) und akustischer 
Impuls (Tonsignal PC) wechseln sich nach zufälliger Zeitdauer ab. 

¶ α9ȄǘŜǊƴŜǊ LƳǇǳƭǎέ: Die Berechnung der Reaktionszeit startet durch ein mit den 
Buchsen verbundenes Gerät (z. B. Startsignalgeber oder Handtaster). 

¶ StartΥ Dƛōǘ ŀƴΣ ƻō ŘŜǊ !ǘƘƭŜǘ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǎ ¢Ŝǎǘ ōŜǊŜƛǘǎ αinnerhalbέ oder 
αaußerhalbέ des Messbereichs sein muss. 

¶ Mindestpause: Mindestpausenzeit in Minuten:Sekunden zwischen einzelnen Tests 
(die Pause hat diesen Mindestwert, da sie jedoch zufällig ist, ist sie meistens länger) 

¶ Anzahl der Wiederholungen: Gibt an, wie viele Wiederholungen für den Test 
durchgeführt werden müssen (1-99). 

¶ Art der Sequenz: 5ƛŜ {ŜǉǳŜƴȊ ƪŀƴƴ αAutomatischέ (die Testwiederholungen laufen 
ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŀōύ ƻŘŜǊ αManuellέ (nach Abschluss jeder Wiederholung muss der Start der 
nächsten Probe bestätigt werden) sein. 

¶ StoppartΥ Yŀƴƴ ƴǳǊ ōŜƛ α{ǘŀǘǳǎŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴέ erfolgen. 
 

Sekundäre Parameter 

¶ Mindestkontaktzeit [ms]: siehe oben 

¶ Mindestflugzeit [ms]: siehe oben 

¶ Höchstflugzeit [ms]: siehe oben 

¶ Zeitspanne der Kontaktzeiten [ms]: Gibt das Zeitfenster in Millisekunden an, 
innerhalb dessen das zufällige Reaktionssignal erfolgen muss. 
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5.2.2.4 SPRINT AND GAIT TEST 

Wichtigste Parameter 

¶ Startart:  Dƛōǘ ŀƴΣ ƻō ŘŜǊ ¢ŜǎǘǎǘŀǊǘ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ αStatusänderungέ (d. h. durch 
Betreten/Verlassen des Balkenbereichs) oder über einen αExternen Impulsέ über die 
Buchsen erfolgt. 

¶ StartΥ Dƛōǘ ŀƴΣ ƻō ŘŜǊ !ǘƘƭŜǘ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǎ ¢Ŝǎǘ ōŜǊŜƛǘǎ αinnerhalbέ oder 
αaußerhalbέ des Messbereichs sein muss. 

¶ Startfuß: Sofern bekannt, kann hier eingegeben werden, mit welchem Fuß der Test 
ōŜƎƛƴƴǘ όαrechtsέ ƻŘŜǊ αlinksέύΤ ŀƴǎƻƴǎǘŜƴ αnicht bestimmtέ wählen. 

¶ Stoppart: Dƛōǘ ŀƴΣ ǿƛŜ ŘŜǊ ¢Ŝǎǘ ōŜŜƴŘŜǘ ǿƛǊŘΣ ŘΦ ƘΦ ǸōŜǊ αexternen Impulsέ (z. B. 
CƻǘƻȊŜƭƭŜ ŀƳ 9ƴŘŜ ŘŜǊ .ŀƘƴύ ƻŘŜǊ ǸōŜǊ αTimeoutέ (die Zahl der Millisekunden der 
Auszeit nach Ende des Tests ist unter Einstellungen - Grundeinstellungen anpassbar). 

¶ ZielΥ .Ŝƛ ŘŜǊ {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αTimeoutέ ist festzulegen, ob der Athlet sich beim Ende des 
¢Ŝǎǘǎ αinnerhalbέ ƻŘŜǊ αaußerhalbέ des Messbereichs befinden muss; bei den beiden 
anderen Stopparten erscheint dieses Feld nicht. 

¶ Dauer des TestsΥ 9ǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊΣ ǿŜƴƴ {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αZeit ist abgelaufenέ, gibt an, wie 
viele Minuten:Sekunden die Probe dauert (00:01-09:59). 

¶ Anzahl Zwischenzeiten: Gibt an, wie viele Zwischenzeiten zwischen Start und Stopp 
(0-99) eingefügt werden. 

 

Sekundäre Parameter 

¶ Mindestkontaktzeit [ms]: siehe oben 

¶ Mindestflugzeit [ms]: siehe oben 

¶ Höchstflugzeit [ms]: siehe oben 

¶ Externes HOLDOFF-Signal [ms]: Ist die Totzeit zwischen zwei externen 
Folgesignalen. Bei diesem Wert ist zu beachten, dass er abhängig von der Art der Probe 
sein kann, die durchgeführt wird. 

¶ Eingangsrichtung: Hiermit kann eingestellt werden, ob die Eingangsrichtung 
{ǇǊƛƴǘκDŀƛǘ ¢Ŝǎǘ ǸōŜǊ ŘƛŜ α{ŜƛǘŜ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜέ (Turm) odeǊ ŘƛŜ α{ŜƛǘŜ ƻƘƴŜ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜέ 
ŜǊŦƻƭƎǘΦ .Ŝƛ ŘŜǊ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ α!ǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘέ berechnet Optojump Next die Richtung 
automatisch, wobei als Anfang die dem Fuß am nächsten gelegenen Leds berücksichtigt 
werden. 

¶ Berechnung der Schrittlänge: Hier kann eingestellt werden, ob die Schrittlänge als 
Abstand zwischen zwei aufeinander folgenden Fußspitzen oder Fersen berechnet wird 
(siehe auch Abb. 88 - Schrittlänge Fußspitze-Fußspitze oder Ferse-Ferse 

¶ . 

¶ Mindestschrittlänge [cm]: Ist die Mindestschrittlänge in Zentimetern (oder Zoll), die 
als Grundlage bei der Berechnung der Schrittlänge für eine Probe vom Typ Running/Gait 
verwendet wird.  

¶ Mindestfußlänge [cm]: Ist die Mindestlänge des Fußes in Zentimetern (oder Zoll), 
die zum Filtern eventueller falscher Erfassungen verwendet wird. 
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¶ Zwischenzeit 1 oder 2 nach ... [cm]: Hier kann eingegeben werden, nach wie vielen 
cm an dem Start die 1. oder 2. Zwischenzeit gemessen wird; mit Eingabe des Wertes 0 
wird die Messung von Zwischenzeiten deaktiviert. 

¶ Timeout nach Ende des Tests  [ms]: Gibt die Auszeit nach Ende der Probe in 
Millisekunden an; die Probe gilt als beendet, wenn während der Probe Sprint/Gait mit 
{ǘƻǇǇŀǊǘ α¢ƛƳŜƻǳǘέ mindestens bis zur eingestellten Zeit kein Eingangs- oder 
Ausgangssignal aus dem Messbereich durch das Gerät Optojump empfangen wird. 

¶ Referenzgeschwindigkeit 3./6./9. Schritt: Hier kann die Referenzgeschwindigkeit 
für den 3./6./9. Schritt in m/s eingegeben werden; durch Eingabe des Wertes 0 wird die 
Option deaktiviert. 

¶ Ersten Schritt berücksichtigen: Wenn auf Nein eingestellt werden die Längendaten 
des ersten Auftritts nicht berücksichtigt. 

 

Für diese Testart ist zudem der Aufbau des Systems, d. h. aus wie vielen Balken es besteht und 

welcher Abstand zwischen den Balken besteht, zu definieren. 

LƳ CŜƭŘ α!ƴȊŀƘƭ ŘŜǊ .ŀƭƪŜƴέ ist die Zahl der angeschlossenen Balken einzutragen. Dieses Feld wird 

benötigt, um den Test richtig zu erfassen. Wenn die eingegebene Anzahl der Balken von der 

tatsächlich angeschlossenen abweicht, gibt die Software eine Fehlermeldung aus und bricht den 

laufenden Test ab. 

Nehmen wir an, dass unser System aus 20 Metern Optojump-Balken besteht, die so verbunden sind, 

dass sie einen einzigen langen Balken ergeben. Die auszuführende Einstellung ist folgende: 

 

 

Mit den Tasten  und  können Blöcke gelöscht bzw. hinzugefügt werden. Diese Funktion kann 

beispielsweise beim Hürdenlauf verwendet werden, wo zwischen einer Hürde und der nächsten 

Unterbrechungen erfolgen, indem die Balken mit einem platten Kabeln verbunden werden.  

LƳ CŜƭŘ α!ōǎǘŀƴŘέ wird der Abstand zwischen den Blöcken in Zentimetern angegeben. Der erste 

α!ōǎǘŀƴŘέ (D0) entspricht dem Abstand zwischen der Ausgangsposition des Athleten und dem 

ersten Block. Bsp.: Bei Startblöcken in der Leichtathletik wird der Abstand vom Fußteil zum ersten 

Balken gemessen. Die anderen Abstände (D1, D2 usw.) geben den Abstand zwischen der letzten 

Fotozelle eines Balkens und der ersten Fotozelle des nächsten Balkens an (Ende und Beginn der zwei 

Halbmonde). 
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Abb. 40 - Beispiel eines Systems mit getrennten Balken 

Ein praktisches Beispiel für die Konfiguration eines 30 m langen Systems könnte folgendermaßen 

sein: 

Startblock - 50 cm - 13 Meter OJ - Hürde - 8 Meter - Hürde - 8 Meter - Hürde - 1 Meter 

 
Abb. 41  ς Konfiguration von Balkenblöcken 
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5.2.2.5 TREADMILL RUNNING TEST 

Wichtigste Parameter 

¶ Startart: ƴǳǊ αSoftware gesteuertέ möglich 

¶ Stoppart: ƪŀƴƴ ƴǳǊ α{ƻŦǘǿŀǊŜ ƎŜǎǘŜǳŜǊǘέ ƻŘŜǊ α½Ŝƛǘ ƛǎǘ ŀōƎŜƭŀǳŦŜƴέ sein 

¶ Dauer des TestsΥ 9ǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊΣ ǿŜƴƴ {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αZeit ist abgelaufenέ, gibt an, wie 
ǾƛŜƭŜ aƛƴǳǘŜƴΥ{ŜƪǳƴŘŜƴ ŘƛŜ tǊƻōŜ ŘŀǳŜǊǘ όǾƻƴ ллΥлмΩΩ ōƛǎ рфΩΥрфΩΩύ 

¶ Laufbandgeschwindigkeit: Gibt die Geschwindigkeit in km/h an, mit der sich das 
Laufband bewegt; kann in Schritten von 0,1 von 0,1 bis 20,0 km/h eingestellt werden. 

Sekundäre Parameter 

¶ Mindestkontaktzeit [ms]: siehe oben 

¶ Mindestflugzeit [ms]: siehe oben 

¶ Höchstflugzeit [ms]: siehe oben 
 

5.2.2.6 TREADMILL GAIT TEST 

Wichtigste Parameter 

¶ Startart: ƴǳǊ αSoftware gesteuertέ möglich 

¶ Stoppart: ƪŀƴƴ ƴǳǊ α{ƻŦǘǿŀǊŜ ƎŜǎǘŜǳŜǊǘέ ƻŘŜǊ α½Ŝƛǘ ƛǎǘ ŀōƎŜƭŀǳŦŜƴέ sein 

¶ Dauer des TestsΥ 9ǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊΣ ǿŜƴƴ {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αZeit ist abgelaufenέ, gibt an, wie 
ǾƛŜƭŜ aƛƴǳǘŜƴΥ{ŜƪǳƴŘŜƴ ŘƛŜ tǊƻōŜ ŘŀǳŜǊǘ όǾƻƴ ллΥлмΩΩ ōƛǎ рфΩΥрфΩΩύ 

¶ Laufbandgeschwindigkeit: Gibt die Geschwindigkeit in km/h an, mit der sich das 
Laufband bewegt; kann in Schritten von 0,1 von 0,1 bis 20,0 km/h eingestellt werden. 

¶ GangsrichtungΥ Dƛōǘ ŀƴΣ ƻō ŘƛŜ DŜƘǊƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ α{ŜƛǘŜ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜέ ƻŘŜǊ ŘŜǊ α{ŜƛǘŜ 
ohne Schnittstelleέ entspricht. Wenn sich also am Ende des Laufbands die Türme der 
{ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜ ōŜŦƛƴŘŜƴΣ Ƴǳǎǎ α{ŜƛǘŜ ƻƘƴŜ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜέ gewählt werden. 

 
Abb. 42 ς Gangsrichtung: Seite ohne Schnittstelle 

 
Abb. 43 ς Gangsrichtung: Seite Schnittstelle 
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Sekundäre Parameter 

¶ Mindestkontaktzeit [ms]: siehe oben 

¶ Mindestflugzeit [ms]: siehe oben 

¶ Höchstflugzeit [ms]: siehe oben 

¶ Berechnung der Schrittlänge: siehe oben 

¶ Mindestschrittlänge [cm]: siehe oben 

¶ Mindestfußlänge [cm]: siehe oben 

¶ Automatischer Datenfilter: von 10 bis 90% (Vorgabe = deaktiviert). Durch 
Aktivieren dieses Parameters wird überprüft, ob die Flugzeiten, Kontaktzeit, Schrittzeit, 
Swing-Zeit und Schrittlänge innerhalb des Mittelwerts +/- ausgewählter Prozentsatz 
liegen. Wenn eine dieser Informationen außerhalb des Intervalls liegt, wird die 
Tabellenzeile von der Berechnung des Durchschnitts ausgeschlossen und die Werte 
werden in der Aufstellung durchgestrichen angezeigt (z. B. Durchschnitt = 0,8, Filter = 
20%: Alle Werte über 0,96 und unter 0,64 werden entfernt).  
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5.2.2.7 TAPPING TEST 

Wichtigste Parameter 

¶ Startart:  Dƛōǘ ŀƴΣ ƻō ŘŜǊ ¢ŜǎǘǎǘŀǊǘ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ αStatusänderungέ (d. h. durch 
.ŜǘǊŜǘŜƴκ±ŜǊƭŀǎǎŜƴ ŘŜǎ .ŀƭƪŜƴōŜǊŜƛŎƘǎύ ƻŘŜǊ ǸōŜǊ ŜƛƴŜƴ αExternen Impulsέ über die 
Buchsen erfolgt. 

¶ StartΥ Dƛōǘ ŀƴΣ ƻō ŘŜǊ !ǘƘƭŜǘ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǎ ¢Ŝǎǘ ōŜǊŜƛǘǎ αinnerhalbέ oder 
αaußerhalbέ des Messbereichs sein muss. 

¶ Startfuß: Sofern bekannt, kann hier eingegeben werden, mit welchem Fuß der Test 
ōŜƎƛƴƴǘ όαrechtsέ ƻŘŜǊ αlinksέύΤ ŀƴǎƻƴǎǘŜƴ αnicht bestimmtέ wählen. 

¶ Stoppart: Dƛōǘ ŀƴΣ ǿƛŜ ŘŜǊ ¢Ŝǎǘ ōŜŜƴŘŜǘ ǿƛǊŘΣ ŘΦ ƘΦ ǸōŜǊ αexternen Impulsέ (z. B. 
CƻǘƻȊŜƭƭŜ ŀƳ 9ƴŘŜ ŘŜǊ .ŀƘƴύ ƻŘŜǊ ǸōŜǊ αTimeoutέ (die Zahl der Millisekunden der 
Auszeit nach Ende des Tests ist unter Einstellungen - Grundeinstellungen anpassbar). 

¶ ZielΥ .Ŝƛ ŘŜǊ {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αTimeoutέ ist festzulegen, ob der Athlet sich beim Ende des 
¢Ŝǎǘǎ αinnerhalbέ ƻŘŜǊ αaußerhalbέ des Messbereichs befinden muss; bei den beiden 
anderen Stopparten erscheint dieses Feld nicht. 

¶ Dauer des TestsΥ 9ǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊΣ ǿŜƴƴ {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αZeit ist abgelaufenέ, gibt an, wie 
viele Minuten:Sekunden die Probe dauert (00:01-09:59). 

 
Sekundäre Parameter 

¶ Mindestkontaktzeit [ms]: siehe oben 

¶ Mindestflugzeit [ms]: siehe oben 

¶ Höchstflugzeit [ms]: siehe oben 
 

Für die Ausführung eines Tapping Tests ist es wichtig, dass die Füße des Athleten senkrecht zu den 

Optojump-Balken sind. 

 
Abb. 44 - richtige Ausführung eines Tapping Tests 
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5.2.2.8 VERTEC LIKE TEST 

Wichtigste Parameter 

¶ {ǘŀǊǘŀǊǘΥ Dƛōǘ ŀƴΣ ƻō ŘŜǊ ¢ŜǎǘǎǘŀǊǘ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ α{ǘŀǘǳǎŅƴŘŜǊǳƴƎέ όŘΦ ƘΦ ŘǳǊŎƘ 
.ŜǘǊŜǘŜƴκ±ŜǊƭŀǎǎŜƴ ŘŜǎ .ŀƭƪŜƴōŜǊŜƛŎƘǎύ ƻŘŜǊ ǸōŜǊ ŜƛƴŜƴ α9ȄǘŜǊƴŜƴ LƳǇǳƭǎέ ǸōŜǊ ŘƛŜ 
Buchsen (Handtaster, Ampel usw.) erfolgt. 

¶ Start: Dƛōǘ ŀƴΣ ƻō ŘŜǊ !ǘƘƭŜǘ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǎ ¢Ŝǎǘ ōŜǊŜƛǘǎ αinnerhalbέ ƻŘŜǊ 
αaußerhalbέ ŘŜǎ aŜǎǎōŜǊŜƛŎƘǎ ǎŜƛƴ ƳǳǎǎΦ 

¶ StoppartΥ  ²ƛŜ ŀǳŎƘ ōŜƛƳ {ǘŀǊǘ ƪŀƴƴ ŘŜǊ {ǘƻǇǇ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ αStatusänderungέ ƻŘŜǊ 
durch eineƴ αexternen Impulsέ ōȊǿΦ ōŜƛ ŜƛƴŜƳ ½ŜƛǘǘŜǎǘ ŘǳǊŎƘ !ōƭŀǳŦ ŘŜǊ tǊƻōŜƴȊŜƛǘ 
ό.ǎǇΦΥ Ŝƛƴ ¢Ŝǎǘ α{ǇǊǸƴƎŜ мр ǎέ Ƙŀǘ ŀƭǎ {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αZeit ist abgelaufenέύ ŜǊŦƻƭƎŜƴΦ 

¶ ZielΥ .Ŝƛ ŘŜǊ {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αStatusänderungέ ƛǎǘ ŦŜǎǘȊǳƭŜƎŜƴΣ ƻō ŘŜǊ !ǘƘƭŜǘ ǎƛŎƘ ōŜƛƳ 
9ƴŘŜ ŘŜǎ ¢Ŝǎǘǎ αinnerhalbέ ƻŘŜǊ αaußerhalbέ ŘŜǎ aŜǎǎōŜǊŜƛŎƘǎ ōŜŦƛƴŘŜƴ ƳǳǎǎΤ ōŜƛ ŘŜƴ 
beiden anderen Stopparten erscheint dieses Feld nicht. 

¶ Anzahl SprüngeΥ 9ǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊΣ ǿŜƴƴ {ǘƻǇǇŀǊǘ Ґ αStatusänderungέΣ Ǝƛōǘ ŀƴΣ ǿƛŜ 
viele Sprünge vom Athleten durchgeführt werden müssen (1-99). 

¶ RichtungΥ 5ƛŜ ŜƛƴȊƛƎŜ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘŜƴŘŜ hǇǘƛƻƴ ƭŀǳǘŜǘ α{ŜƛǘŜ ƻƘƴŜ 
{ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜάΣ ŘΦƘΦ ŘƛŜ ¢ǸǊƳŜ ŘŜǊ .ŀƭƪŜƴ ƳǸǎǎŜƴ ǎƛŎƘ ǳƴǘŜƴ ōŜŦƛƴŘŜƴ 

 
 

 
Sekundäre Parameter 

¶ Mindestkontaktzeit [ms]: siehe oben 

¶ Mindestflugzeit [ms]: siehe oben 

¶ Höchstflugzeit [ms]: siehe oben 
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Nach der Dateneingabe unbedingt <Bestätigen> klicken, damit die Definition gespeichert wird und 

die Liste der definierten Tests wieder aufgerufen wird. 

Die Parameter eines angelegten Test lassen sich durch Doppelklick (= <Test bearbeiten>) oder durch 

Ausrichtung des Mauszeigers über dem Test anzeigen. 

Die Definition eines Tests lässt sich nur dann bearbeiten, wenn noch keine Proben durchgeführt 

wurden, die diese Definition verwenden.  

Um eine Definition eines Test zu löschen, diese aus der Liste auswählen und <Test löschen> klicken; 

dadurch werden auch alle mit dieser Definition verknüpften Proben gelöscht! 

Um eine Testdefinition zu duplizieren (nützlich, wenn z. B. ein Test für den rechten Fuß definiert 

wurde und derselbe Test mit dem linken Fuß ausgeführt werden soll oder umgekehrt), den Test aus 

der Liste auswählen und dann auf <Test duplizieren> klicken. Es wird eine Kopie des Tests erstellt, 

deren Name und Parameter frei geändert werden können. 

Mit <Test importieren> und <Test exportieren> kann die Definition eines Tests von einer Datenbank 

in die andere kopiert werden. Auf <Test exportieren> klicken und die XML-Datei auf der eigenen 

Festplatte speichern. Eine weitere Datenbank öffnen (oder eine neue anlegen) und auf <Test 

importieren> klicken, wodurch die zuvor gespeicherte Datei gewählt wird. 

Die durch Microgate vorkonfigurierten Tests können nicht bearbeitet und nicht gelöscht werden, 

aber sie können dupliziert werden. 
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5.2.3 PROTOKOLLE ANLEGEN /  BEARBEITEN 

In diesem Bereich können auszuführende Protokolle angelegt oder bearbeitet werden. Protokolle 

ǎƛƴŘ ƳŜƘǊŜǊŜ ōŜǊŜƛǘǎ ŀƴƎŜƭŜƎǘŜ ¢ŜǎǘǎΣ ŘƛŜ ƛƴ CƻƭƎŜ ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ό.ǎǇΦΥ α{ǉǳŀǘ ƧǳƳǇέ Ҍ м α/aWέ 

Ҍ м α{ǇǊǸƴƎŜ мр ǎέ). 

Um ein neues Protokoll zu erstellen, eine der drei Makrotypen auswählen (Leistung, Gang-Analyse, 

Reha) und auf <Neues Protokoll> klicken. Anmerkungen als Gedächtnisstütze und optional 

allgemeine Anmerkungen eingeben. 

Die Tests (in der gewünschten Reihenfolge) mit dem Symbol  auswählen, aus denen das Protokoll 

bestehen soll. 

Mit dem Symbol  können Fehler verbessert oder ein Test aus dem Protokoll entfernt werden. 

 
Abb. 45 - Anlegen eines Protokolls 

Um die Parameter einer Testdefinition anzusehen, einfach mit dem Mauszeiger über den Eintrag 

fahren. 

Nach der Dateneingabe <Bestätigen> klicken, damit die Daten gespeichert werden und der 

vorherige Bereich wieder aufgerufen wird. 

Mit <Protokolle bearbeiten> können der Name und die Anmerkungen bearbeitet sowie die 

Zusammenstellung abgeändert werden; mit <Protokoll löschen> wird die Definition gelöscht. Im 

Gegensatz zur Löschung einer Testdefinition, bewirkt die Löschung eines Protokolls nicht gleichzeitig 
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die Löschung aller verknüpften Proben, sondern nur die Verbindung durch das Protokoll. Nach der 

[ǀǎŎƘǳƴƎ ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴ ŘƛŜ ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘŜƴ tǊƻōŜƴ ŘŜǊ !ǘƘƭŜǘŜƴ Řŀƴƴ ŀƭǎƻ ŀƭǎ α9ƛƴȊŜƭǇǊƻōŜƴέ und nicht 

mehr mit dem Protokoll verknüpft. 
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5.3 ERGEBNISSE 

 
Abb. 46 ς Nach der Dateneingabe <Bestätigen> klicken, damit die Daten gespeichert werden und der vorherige Bereich 
wieder aufgerufen wird. 

 

Im Bereich Ergebnisse werden die durchgeführten Tests, Protokolle und Analysen aufgeführt. Der 

Klarheit wegen werden hier drei Begriffe erläutert: 

Test όƳŀƴŎƘƳŀƭ ŀǳŎƘ αtǊƻōŜέ genannt): Dies ist ein einzelner Test (z. B. 15έ Sprünge), der an einem 

bestimmten Datum von einem Athleten ausgeführt wurde. 

Protokoll: Dies ist eine Liste der von Microgate vorbestimmten Tests, die in Folge ausgeführt werden 

müssen 

Analyse: Während der Anzeige einer einzelnen Probe oder während des Vergleichs von zwei Proben 

besteht die Möglichkeit, bestimmte Parameter für die Konfiguration von Video, Tabelle der 

numerischen Daten, Graphen, Berichte, Ausdrucke usw. einzustellen. Es können außerdem auf den 

Standbildern Zeichnungen, Anmerkungen, eine Signatur hinzugefügt und falsche Daten gelöscht 

werden. All diese Vorgänge können in einer Analyse (Namen als Gedächtnisstütze) gespeichert 

werden, die immer wieder aufgerufen werden kann, damit nicht alle Parameter neu eingestellt 

werden müssen. 

 

Die Ansicht ERGEBNISSE ist in drei Teile unterteilt (von links nach rechts): 

¶ Auswahl der FILTER: Suchbereich nach einzelnen Proben oder zum Filtern nach 

unterschiedlichen Parametern. 

¶ TESTLISTE: enthält alle durchgeführten Proben, ggf. gefiltert nach den eingegebenen 

Parametern; hier sind alle gespeicherten Analysen aufgeführt. 

¶ TESTANALYSE: enthält die manuell ausgewählten Proben, die angezeigt, verglichen oder 

exportiert werden können. 
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Bereich Filter 

Mit den entsprechenden Tasten eine der drei Makrokategorien (Leistung, Gang-Analyse, Reha) 

ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ ǸōŜǊ Řŀǎ hǇǘƛƻƴǎŦŜƭŘ α5ŀǘŜƴέ auswählen, ob einzelne Proben, die Protokolle oder 

die Analysen angezeigt werden sollen. 

.Ŝƛ αtǊƻǘƻƪƻƭƭŜƴέ ist es möglich, über die Symbole  und  die Protokolle über die verknüpften 

Proben auszuweiten oder einzugrenzen. 

 

Abb. 47  ς erweiterte Protokollliste 

 

5ǳǊŎƘ !ǳǎǿŅƘƭŜƴ Ǿƻƴ α!ƴŀƭȅǎŜƴέ werden alle gespeicherten Analysen mit deren Speicherdatum 

angezeigt (das Datum könnte weit nach dem Ausführungsdatum des analysierten Tests liegen) 

 

Abb. 48 ς Liste der gespeicherten Analysen 

 

Um nach einer Person oder einem Test/einer Probe zu suchen, können die Suchfelder verwendet 

ǿŜǊŘŜƴ όȊΦ .Φ αwƻǎǎƛέ ƛƳ CŜƭŘ !ǘƘƭŜǘŜƴ ƻŘŜǊ α/aWέ im Feld Test eingeben). Durch Anklicken des 

Symbols  erscheint eine Liste der Personen oder Tests, aus der ausgewählt werden kann. Auf die 

gleiche Weise kann nach Datum gefiltert werden, indem eine Zeitspanne über die 

Kalendersteuerung eingegeben wird. 

Mit <Filter entnehmen> werden alle Proben angezeigt und alle Filter zurückgesetzt.  



 
 

 
 

Version 1.6.10/1.13  S. 50 von 129 

Testliste 

Abb. 49 ς Elemente der Testliste 

Durch Anklicken der Spaltentitel (Athleten, Test, Datum) wird die Liste nach dem jeweiligen Feld 

sortiert. Durch erneutes Anklicken wird die Reihenfolge der Sortierung umgekehrt (aufsteigend, 

absteigend). 

Mit  kann der Test in der entsprechenden Reihe gelöscht werden. Durch Anklicken von  in der 

Kopfzeile (oben) werden alle angezeigten Tests gelöscht. 

Um einen Test zu analysieren, in der entsprechenden Zeile auf  klicken (bzw. Doppelklick auf die 

Zeile). Der Test wird dann aus der Tabelle LISTE in die Tabelle ANALYSE verschoben. Automatisch 

ǿƛǊŘ Ŝƛƴ CƛƭǘŜǊ ŀƴƎŜǇŀǎǎǘ ŀǳŦ ŘƛŜ ¢ŜǎǘŀǊǘ ŀƴƎŜƭŜƎǘ ό.ǎǇΦΥ ōŜƛ ŘŜǊ !ǳǎǿŀƘƭ Ǿƻƴ α{ǉǳŀǘƧǳƳǇέ wird die 

[ƛǎǘŜ ¢Ŝǎǘ ƎŜŦƛƭǘŜǊǘΣ Řŀǎǎ ƴǳǊ ¢Ŝǎǘǎ ŘŜǎ ¢ȅǇǎ αWǳƳǇ ¢Ŝǎǘέ enthalten sind; auf diese Weise können nur 

ƎƭŜƛŎƘǿŜǊǘƛƎŜ ¢Ŝǎǘǎ Ƴƛǘ α±ŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴέ gegenüber gestellt werden. 

Um alle angezeigten Test hinzuzufügen, wieder  in der Kopfzeile der Tabelle klicken. 

Mit der SHIFT-Taste können mehrere Athleten hintereinander (von...bis) ausgewählt werden, mit 

STRG können ebenfalls mehrere Personen ausgewählt werden (s. Beschreibung unter Abschnitt 

5.1.2. Durch Anklicken der Schaltfläche  werden nur die ausgewählten Tests verschoben, während 

durch Drücken der Taste  die Zeilen gelöscht werden. 

 

Abb. 50  ς Mehrfachauswahl 
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Zwei Vorgangsarten sind in der Testliste möglich, durch Anklicken der einzelnen Zeile des Test mit 

der RECHTEN MAUSTASTE und zwar: 

¶ Person ändern: Mit diesem Befehl kann im Falle eines Fehlers bei der Ausführung ein Test 

einer anderen Person zugeordnet werden; den Befehl auswählen und einen Athleten aus der 

angezeigten Maske auswählen; <Bestätigen> anklicken, um die Ersatzperson auszuwählen. 

¶ Anmerkung ändern: Mit diesem Befehl kann eine Anmerkung, die sofort nach Abschluss des 

Tests hinzugefügt wurde, angezeigt/geändert werden; die Anmerkung wird auf der ersten 

Seite des Berichts der Allgemeinen Daten des Tests gedruckt 

 

Abb. 51 ς Kontextmenü unter dem einzelnen Test 
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Testanalyse 

Zur Anzeige eines einzelnen Test die ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ½ŜƛƭŜ ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀōŜƭƭŜ α¢ŜǎǘŀƴŀƭȅǎŜέ auswählen 
und auf <Anzeigen> klicken (oder mit Doppelklick). Siehe Kap. 5.3.1  auf S. 53.  

Um zwei Tests zu vergleichen, die entsprechenden Tests ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀōŜƭƭŜ α¢ŜǎǘŀƴŀƭȅǎŜέ eingeben und 

<Vergleichen> anklicken. Siehe Kap. 5.3.1.10  auf S. 71. Die Schaltfläche ist deaktiviert, wenn die 

Anzahl der im Fenster angezeigten Tests nicht gleich zwei ist. 

Mit  kann der Test in der entsprechenden Reihe der Analyse gelöscht werden. Durch Anklicken 

von  in der Kopfzeile (oben) werden alle angezeigten Tests gelöscht. 

Um den zeitlichen Verlauf zu analysieren, mindestens zwei Tests in die TaōŜƭƭŜ α¢ŜǎǘŀƴŀƭȅǎŜέ 

eingeben und <Geschichte> anklicken. Siehe Kap. 5.3.3  auf S. 76. 

¦Ƴ 5ŀǘŜƴ ƴŀŎƘ 9ȄŎŜƭ Ȋǳ ŜȄǇƻǊǘƛŜǊŜƴΣ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ ŜƛƴŜƴ ¢Ŝǎǘ ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀōŜƭƭŜ α¢ŜǎǘŀƴŀƭȅǎŜέ hinzufügen 

ǳƴŘ ғ9ȄǇƻǊǘƛŜǊŜƴҔ ŀƴƪƭƛŎƪŜƴΦ {ƛŜ ǿŜǊŘŜƴ ƎŜŦǊŀƎǘΣ ƻō {ƛŜ ŘƛŜ α9ȄǘŜƴŘŜŘ ±ŜǊǎƛƻƴέ (pro Datenzeile 

werden die Kopfzeile der Probe und die Personendaten angegeben) oder die einfache Version (nur 

numerische Daten des Tests) wünschen. 

Über die Schaltfläche <Drucken> können so viele Berichte im PDF-Format gedruckt werden, wie 

Proben im Fenster Test Analyse vorhanden sind. Bevor die Berichte generiert werden, muss 

angegeben werden, in welchem Verzeichnis die Dateien abgelegt werden sollen. 

 

Abb. 52ς Liste der zu analysierenden Tests 
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5.3.1 ANZEIGEN 

In diesem Bereich wird der ausgewählte Test angezeigt. 

 

Abb. 53 ς  

Auf der linken Seite befinden sich von oben bis unten: 

¶ Name des Athleten 

¶ Testart und Ausführungsdatum 

¶ VCR Player mit Schieber und Befehlen für die Verwaltung des/der erfassten Videos. 

¶ Schaltflächen der Befehle für die Aktivierung verschiedener Funktionen. 

¶ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ α½ǳǊǸŎƪέ (<Zurück>), damit die Maske geschlossen und die Liste der Tests 

wieder aufgerufen wird. 

¶ Gesamtdaten der Probe 

Auf der rechten Seite sind 4 verschiedene Informationsarten zur Probe vorhanden, wobei jede 

mittels Konfigurationsbefehlen angezeigt oder ausgeblendet werden kann. 

Die Informationen von oben nach unten: 
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¶ Videos, die mit einer oder zwei Webcam(s) erfasst wurden; für Webcams, die nicht zum 

Zeitpunkt der Probe angeschlossen waren, erscheint ein unbewegliches Bild mit dem 

Microgate-Logo 

¶ Graphen der Ergebnisse: Es sind zwei Grapharten (Linien oder Balken) und anzuzeigende 

Maßeinheiten (Zeiten, Höhen, Leistungen usw.) möglich 

¶ Tabelle der numerischen Daten: Ein Raster mit verschiedenen Zeilen und Spalten führt die 

erfassten Ist-Daten und die Soll-Daten auf; am Ende der Tabelle sind die statistischen Daten 

und die zusammenfassenden Daten angezeigt (Durchschnitts-, Mindest-, Höchstwerte usw.) 

¶ Optojump-Balken: Zeigt die Anzahl der zum Zeitpunkt des Tests angeschlossenen Balken an 

und welche Leds während der Ausführung der Probe einschalten 

In der Tabelle werden alle externen Zeiten, Flug- und Kontaktzeiten aufgelistet, die während der 

Probe erfasst wurden. Die Daten wurden verarbeitet, um weitere Angaben wie Höhe der Sprünge, 

Energie, entwickelte Leistungen usw. zu erhalten. Siehe Kap. 6 . 

Bei der Probe Sprint/Gait werden zusätzlich Schrittlänge, Geschwindigkeit und Beschleunigung 

ausgewiesen.  

Bei der Überprüfung der einzelnen Zeilen können ungültige Flug- und/oder Kontaktzeiten gelöscht 

werden, für nähere Informationen siehe Kap.6.3. 

Unten links werden Übersichtsdaten der Probe angezeigt. Folgende Werte können aufgeführt 

werden: 

¶ Tatsächliche Zeit [mm:ss.dd]: tatsächliche Zeit im Format Minuten, Sekunden und 
Hundertstelsekunden; es ist die Differenz aus dem faktischen Start der Probe, berechnet 
durch das erste Ereignis (z. B. erstes Abheben vom Boden), und dem Ende der Probe. 

 

¶ Gesamtzeit [mm:ss.dd]: Gesamtzeit der Probe im Format Minuten, Sekunden und 
Hundertstelsekunden; es ist die Differenz aus dem Start der Probe, angezeigt durch 
akustisches Signal, und dem Ende der Probe. Bsp.: Wenn zwischen den beiden 
Starttonsignalen und dem Probenende 10 s vergehen und der Athlet 3 s nach dem 
ersten Tonsignal mit den Sprüngen beginnt, ergeben sich folgende Werte: Gesamtzeit = 
10, tatsächliche Zeit = 7. 

 

¶ Spezifische Energie [J/kg]: während der Probe erbrachte spezifische Energie. Die 
Berechnung erfolgt nach folgender Formel: 

 

 

¶ Spezifische Leistung [W/kg]: während der Probe erbrachte spezifische Leistung. Die 
Berechnung erfolgt nach folgender Formel: 
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ὫϽВὝϽ ВὝ  ВὝ 

τ Ͻὲ° Ὦόάὴί Ͻ ВὝ
 

g=Erdbeschleuinigung; Tv = Flugzeit, Tc = Kontaktzeit 

¶ Gewicht Athlet [kg oder lb]: Gewicht des Athleten in Kilogramm oder Pfund.  

¶ Energie gesamt [J]: Sofern das Gewicht des Athleten verfügbar ist, enthält dieses 
Feld die durch den Athleten bei der Probe erbrachte Energie (spezifische Energie * 
Gewicht des Athleten) 

¶ Leistung gesamt [W]: Sofern das Gewicht des Athleten verfügbar ist, enthält dieses 
Feld die durch den Athleten bei der Probe erbrachte Leistung (spezifische Leistung * 
Gewicht des Athleten) 
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Oben links (siehe Abb. unten) befindet sich das Bedienfeld zur Überprüfung des Fortschritts der 

Probe. 

 
Abb. 54 ς Bedienfeld 

Folgende Befehle stehen zur Verfügung (von links nach rechts): 

¶ zurück bis zum Beginn der Probe 

¶ Ein Einzelbild zurück 

¶ Wiedergabe/Stopp 

¶ Ein Einzelbild vor 

¶ weiter bis zum Ende der Probe 
Der Fortschrittsbalken (Schieber) kann mit dem Mauszeiger bewegt werden. 

Anstelle der Schaltflächen Zurück/Weiter können Sie die Pfeiltasten Rechts und Links der Tastatur 

verwenden, um im Video um ein Standbild weiter oder zurück zu spulen. Mit STRG+Pfeiltaste Rechts 

und STRG+Pfeiltaste Links wird das Video hingegen um eine Tausendstelsekunde weiter oder zurück 

gespult. 

5.3.1.1 KONFIGURATIONSFELD 

Mit der Schaltfläche <Konfiguriere> werden die verfügbaren Auswahlen angezeigt. 

 
Abb. 55 ς Konfigurationsfeld für die Funktion Test anzeigen. 
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Mit <Set Start> und <Set Stop> werden Beginn und Ende des gewünschten Teils festgelegt. Den 

Mauszeiger auf die Start- und Endpunkte des Videos positionieren und <Set Start> und anschließend 

<Set Stop> anklicken. Hiermit können unwesentliche Videosequenzen herausgeschnitten werden. 

 

aƛǘ ғwŜǎŜǘҔ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ .ŜȊǸƎŜ ŀǳŦ α{ǘŀǊǘέ ǳƴŘ α{ǘƻǇέ gelöscht und die ursprünglichen Werte 

wieder hergestellt. 

Bei Doppelklicken auf einem beliebigen Punkt der Zeitlinie ist es möglich, die Zeit einzugeben, auf 

die man sich positionieren will. Der Wert muss in Tausendstelsekunden ausgedrückt werden (d.h. 

ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ мфлсΣ ǳƳ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ tƻǎƛǘƛƻƴ мфέΦлс ŜƛƴȊǳǎǘŜƭƭŜƴύ 

Mit <Parameter-{ǳŎƘŜҔ ƪŀƴƴ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ tŀǊŀƳŜǘŜǊ ŀǳǎ ŘŜƳ !ǳŦƪƭŀǇǇƳŜƴǸ αtŀǊŀƳŜǘŜǊέ gesucht 

ǿŜǊŘŜƴΦ .ǎǇΦΥ αCƭǳƎȊŜƛtέ wählen und <Parameter-Suche> anklicken. Es wird das Video abgespielt, 

der Schieber rückt bis zu dem Einzelbild vor, an dem der Athlet das erste Mal den Bodenkontakt 

ǾŜǊƭƛŜǊǘΦ aƛǘ αbŅŎƘǎǘŜ CƭǳƎȊΦέ όƻŘŜǊ αbŅŎƘǎǘŜ YƻƴǘŀƪǘȊΦέ) wird das jeweils nachfolgende, passende 

Ereignis gesucht. Diese Funktion ist besonders nützlich beim Vergleich von zwei Tests. 

Die Anzeige der Testdaten kann durch den Anwender konfiguriert werden: 

¶ Graph 

o Graph: Der Graph wird angezeigt/ausgeblendet 

o Raster: Die gestrichelten Linien, die im Graph einen Raster bilden, werden 
angezeigt/ausgeblendet  

o Bezeichnungen: Bezeichnungen der numerischen Werte der Zeiten auf dem Graph 
werden angezeigt/ausgeblendet  

o Anzeigen: zeigt alle erfassten Daten oder nur Nr.; dann ermöglicht eine Rollleiste 
sich im Graph nach links und rechts zu bewegen. 

o Daten Fenster: zeigt in der Tabelle der numerischen Daten nur eine bestimmte 
Anzahl Daten auf Grundlage des blauen Fensters, das im Graph dargestellt wird. Um 
das Fenster zu verschieben mit der rechten Maustaste anwählen und auf den 
Graphen bewegen. 
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Abb. 56  - Anzeige von jeweils 10 Ereignissen, wobei 3 (blaues Fenster) berücksichtigt werden 

 

¶ Daten 

o Daten: Der Raster mit numerischen Daten wird angezeigt/ausgeblendet 

o Balken: Die Optojump Next Balken werden angezeigt/ausgeblendet 

¶ Video 

o Video: Das aufgezeichnete Video wird angezeigt/ausgeblendet 

o WiedergabeΥ 5ƛŜ ²ƛŜŘŜǊƎŀōŜ ƪŀƴƴ α9ƛƴȊŜƭƴέ όƴǳǊ ŜƛƴƳŀƭύ ƻŘŜǊ αYƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘέ 
sein (die Wiedergabe des Tests wird kontinuierlich in einer Schleife wiederholt) . 

o Overlay: Wird mit graphischen Instrumenten über ein Standbild gemalt, kann 

dieses Bild als Overlay (Symbol ) gespeichert werden und mittels dieses Flags 
angezeigt oder ausgeblendet werden 

o Video-Wahl: Hier kann eingestellt werden, ob eines der zwei Videos angezeigt oder 
ausgeblendet wird 

o Geschwindigkeit: stellt die Wiedergabegeschwindigkeit ein: Normal (1x) oder um 
einen Faktor verlangsamt (0,1 bis 0,9) 

 

Das Konfigurationsfeld kann mithilfe der Schaltfläche << oben links geschlossen (bzw. minimiert) 

werden. Es sind nur die Videobefehle (Play, Stop, FF-FW, Rew usw.) verfügbar, um den Test 

abzuspielen. Auf die Schaltfläche >> klicken, um das Feld zu öffnen. 
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Abb. 57 ςGeöffnetes Konfigurationsfeld 

 
Abb 58 ς Geschlossenes Konfigurationsfeld 

 

5.3.1.2 GRAPHEN 

Unter den Graphen Optojump Next stehen normalerweise vier Auswahlmöglichkeiten für die 

Anzeige zur Verfügung. Bsp. In  59 ǿŜǊŘŜƴ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ƴǳǊ αCƭǳƎȊŜƛǘŜƴέ ǳƴŘ αYƻƴǘŀƪǘȊŜƛǘŜƴέ 

angezeigt. Zum Wechseln der Anzeigeart mit der linken Maustaste auf eine andere Option klicken 

όȊΦ .Φ α[Ŝƛέ - [ŜƛǎǘǳƴƎ ƻŘŜǊ αIǀέ - Höhe). Die Schaltflächen haben dieselbe Farbe wie die 

Balken/Linien der Graphen und dienen als Legende. 

Zudem erscheint rechts der angezeigte Graphtyp ( - Linien oder  - Spalten), wenn man mit 

dem Mauszeiger auf eine der vier Tasten fährt. Um den Graphtyp zu verändern, mit der linken 

Maustaste auf das entsprechende Symbol klicken. 

5ǳǊŎƘ !ƴƪƭƛŎƪŜƴ ŘŜǊ {ȅƳōƻƭŜ ǳƴǘŜǊ α½ƻƻƳέ kann der Ausschnitt der Graphanzeige vergrößert () 

oder verkleinert ( ) werden. 

 

Abb. 59 ς Optionen für Graphen 

Wenn eine Einstellung nicht verfügbar ist, wird diese schwarz dargestellt. Wenn z. B. keine zweite 

Webcam angeschlossen ist, ist di Option in ĂVideo#2 anzeigenò deaktiviert. 

Die Software Optojump Next verfügt über ein graphisches Werkzeug zur Analyse der Bilder, die 

durch die Webcam aufgenommen wurden. Um diesen Bereich zu öffnen, mit der linken Maustaste 

per Doppelklick auf das Standbild klicken, das bearbeitet werden soll (siehe Kap. 6.4 Videoanalysen 
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). 

Zum Schließen des Konfigurationsfelds <Menü >> > anklicken. 

5.3.1.3 TABELLE DER NUMERISCHEN DATEN 

.Ŝƛ ¢Ŝǎǘǎ ŘŜǎ ¢ȅǇǎ αWǳƳǇ ¢Ŝǎǘέ ƻŘŜǊ αwŜŀƪǘƛƻƴǎǘŜǎǘέ sind die anzuzeigenden Daten relativ 

beschränkt und passen demnach fast immer in einen Bildschirm. 

Im Gegensatz enthält die Datentabelle der Tests des Typs Sprint/Gait (normal oder mit Laufband) 

viele Spalten (und hat demnach eine waagerechte Rollleiste); aus diesem Grund wurde 

entschlossen, diese Tabelle in zwei Seiten aufzuteilen, wobei die erste die typischen Laufdaten 

enthält (Run Data) und die zweite jene der Ganganalyse (Gait Data). 

Um von einer Ansicht zur anderen überzugehen, den entsprechenden Link oben links der Tabelle 

anklicken. 

  

Abb. 60- Run & Gait Data 

Tests des Typs Tapping haben hingegen 4 Seiten, die mit der Rollleiste angezeigt werden: 

¶ Ergebnisse linker und rechter Fuß 

¶ Ergebnisse linker Fuß 

¶ Ergebnisse rechter Fuß 

¶ Vergleich zwischen rechtem und linkem Fuß 

 

Bei Lauftests (mit modularen Systemen oder Laufband) gibt es eine weitere Möglichkeit, und zwar 

das Anzeigen eines dynamischen Berichts (Run Report), der das Augenmerk auf die Asymmetrien 

zwischen dem rechten und dem linken Fuß richtet. Der Bericht kann selbstverständlich auch in den 

Ergebnissen und im Druckbericht angeschaut werden. Zum Anzeigen des Berichts den 

entsprechenden Link oben links anklicken, um vom Anzeigemodus Run Data zu Gait Data bzw. Run 

Report überzugehen. 
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Abb. 61 - Run Report 

An der Unterseite der Daten, sind einige statistische Daten berechnet: 

¶ Minimum  

¶ Maximum  

¶ Durchschnitt (µ) 

¶ Standard Abweichung (̀) 

¶ Variationskoeffizient CV: Standardabweichung ()̀ dividiert durch den Mittelwert (µ) 

In einigen Test-Typ werden die Werte für jeden Fuß berechnet (links & rechts) 

  
Abb. 62 ς Berechnet statistische Daten 
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5.3.1.3.1 Menü Verwaltung von Zeilen  

Durch Anklicken mit der RECHTEN MAUSTASTE einer Zeile der Tabelle wird das Kontextmenü mit 

folgenden Menüpunkten angezeigt: 

 

Abb. 63 ς Menü Verwalten von Datenzeilen 

¶ Stelle die gelöschte Zeile wieder her: Hiermit kann eine vorher gelöschte Zeile oder 
eine Zeile, die mit der oberen oder unteren Zeile verbunden wurde, wieder normal 
hergestellt werden. 

¶ Zeile löschen: Die ausgewählte Zeile wird gelöscht; gelöschte Zeilen werden bei der 
Berechnung der Mittelwerte und Gesamtwerte der Probe nicht mehr berücksichtigt und 
werden  durchgestrichen angezeigt. 

¶ Kont.Z. löschen: Löscht die ausgewählte Kontaktzeit aus einer Zeile; die Kontaktzeit 
und die damit verknüpfte Flugzeit werden zur Flugzeit der oberen Zeile addiert. 

¶ Flugz. löschen: Löscht die ausgewählte Flugzeit aus einer Zeile; die Flugzeit und die 
damit verknüpfte Kontaktzeit werden zur Kontaktzeit der unteren Zeile addiert. 

¶ Markierte Zeilen anzeigen: hiermit können gelöschte Zeilen oder Zeilen mit 
gelöschter Kontakt- oder Flugzeit bei der Ansicht ein- oder ausgeblendet werden. 

¶ Startfuß wechseln: Hier kann angegeben werden, ob der rechte oder der linke Fuß 
der Startfuß ist. Es ist sehr nützlich, das Video zu Hilfe nehmen, um zu sehen, mit 
welchem Fuß der Athlet gestartet ist. Sofern keine Videoaufnahmen verfügbar sind oder 
ŘŜǊ {ǘŀǊǘŦǳǖ ƴƛŎƘǘ ōŜƪŀƴƴǘ ƛǎǘΣ ƪŀƴƴ αbƛŎƘǘ ōŜǎǘƛƳƳǘέ gewählt werden. 
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5.3.1.4 STARTFUß 

Der Startfuß kann währenŘ ŘŜǊ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŜƛƴŜǎ ¢Ŝǎǘǎ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ όǎƛŜƘŜ α¢Ŝǎǘ !ƴƭŜƎŜƴ κ 

.ŜŀǊōŜƛǘŜƴάύ ƻŘŜǊ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ !ƴŀƭȅǎŜ ŀƭǎ α¦ƴŘŜŦƛƴƛŜǊǘά ƎŜƭŀǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Sprint/Gait Test auf modularen Systemen:  

- Start außerhalb des Messbereichs: Der Startfuß ist jener, der als erster innerhalb des 

Messbereichs auftritt; 

- Start innerhalb des Messbereichs: Der Startfuß ist jener, der nach Testbeginn als erster den 

Boden berührt.  

Wenn man den Startfuß angeben möchte, nachdem ein Test ausgeführt wurde, muss dies im 

Bereich α9ǊƎŜōƴƛǎǎŜά ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ Lƴ α!ƴȊŜƛƎŜƴά ƛǎǘ Ŝǎ ŜƳǇŦŜƘƭŜƴǎǿŜǊǘΣ Řŀǎ aŜƴǸ 

αYƻƴŦƛƎǳǊƛŜǊŜƴά ǳƴŘ Řŀƴƴ ƛƳ CŜƭŘ αtŀǊŀƳŜǘŜǊ-{ǳŎƘŜά α9ǊǎǘŜ YƻƴǘŀƪǘȊŜƛǘά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘΣ ƴŀŎƘŘŜƳ 

ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ YƻƴǘŀƪǘȊŜƛǘ ƛƳ CŜƴǎǘŜǊ α5ŀǘŜƴά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ ǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΣ Ƴƛǘ wŜŎƘǘǎƪƭƛŎƪ ŘƛŜ Ŝntsprechende 

½ŜƛƭŜ ŀƴȊǳƪƭƛŎƪŜƴΦ !ƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ƛƳ ƴǳƴ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘŜƴ aŜƴǸ α{ǘŀǊǘŦǳǖ ǿŜŎƘǎŜƭƴά ǎŜƭŜƪǘƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ 

Fuß auswählen. 

Bsp.: In der nachstehenden Abbildung tritt der Athlet mit dem RECHTEN Fuß in den Messbereich 

von Optojump (wie aus dem Video klar hervorgeht) und im Menü wird also dieser Fuß angegeben 

(bestätigt durch den grünen Abdruck hier unten). 

 

Abb. 64 - Sprint and Gait Test: Angabe des Startfußes 

Bemerkt man, dass der angegebene Startfuß nicht richtig ist, genügt es, das oben beschriebene 

Verfahren nochmals auszuführen und die Auswahl zu ändern. 
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Treadmill Running Test und Treadmill Gait Test . 

In diesem Fall ist der angegebene Startfuß der Fuß, der nach dem START-Befehl als erster auftritt. 

Wenn der START, wie es in den Gait-Tests ziemlich oft passiert, während eines Double Supports 

bestimmt wird, ist der Startfuß jener, der auf dem Laufband (Treadmill) weiter vorne ist.   

 
Abb. 65 - Bei Angabe des Startfußes = rechts, zu diesem Zeitpunkt START drücken 
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Es ist natürlich möglich, im Nachhinein auf dieselbe, oben beschriebene Weise für Sprint und Gait 

Tests auf modularen Systemen vorzugehen (auch im Falle eventueller Fehler bei der Angabe des 

Startfußes). 

 
Abb. 66 - Treadmill Running Test: Angabe des Startfußes 

 
Abb. 67 - Treadmill Gait Test: Angabe des Startfußes (double support) 
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Es ist auch möglich, den Startfuß bei den Sprint/Gait Tests auf 

modularen Metern mehrere Male zu ändern. Bei einem Hin- 

und Rücklauftest beispielsweise kann es angebracht sein, nach 

der Hälfte des Tests den anderen Fuß zu benutzen, also nicht 

den, mit dem der Athlet nach dem Umkehren wieder den 

Messbereich betreten hat. Wenn man mit dem Mauszeiger über den zu ändernden Abdruck fährt 

ǳƴŘ ŘƛŜ ǊŜŎƘǘŜ aŀǳǎǘŀǎǘŜ ŘǊǸŎƪǘΣ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŘƛŜ aŜƭŘǳƴƎ αFuß umkehrenάΦ ²Ŝƴƴ ŘƛŜǎŜ hǇǘƛƻƴ 

gewählt wird, werden alle folgenden Füße nach dem gewählten Fuß umgekehrt (z. B. das Klicken 

auf den Abdruck #7 führt zur Umkehrung von 7,8,9 usw.). 

 

Darüber hinaus kann beim Hin- und Rücklauftest auf modularen Systemen eine geringere 

Höchstflugzeit gewählt werden als die, die der Athlet benötigt, um aus dem Messbereich heraus 

umzudrehen; die Abdrücke des Hinlaufs werden gelöscht und durch die des Rücklaufs ersetzt. Diese 

Höchstflugzeit wird anschließend entsprechend den eigenen Anforderungen geeicht (alternativ 

hierzu können die überlappenden Abdrücke des Hin- und Rücklaufs beibehalten bzw. die 

vorhergehenden gelöscht werden). 

 
Abb. 68- Hin- und Rücklaufabdrücke 

 

5.3.1.5 ANZEIGE DER OPTOJUMP-BALKEN 

Die Optojump-Balken ermögliche es, nachträglich die Leds anzuzeigen, die unterbrochen wurden (in 

rot), und - bei Angabe des Startfußes - mittels der graphischen Abdrücke den Auftritt des Fußes 

anzuzeigen. Die Länge des Abdrucks ist direkt proportional zur Anzahl der unterbrochenen Leds. 

Ähnlich zeigen auch die Bezeichnungen der Werte in den Graphen und die Zeilen der numerischen 

Daten stets an, auf welchen Fuß sie sich beziehen. 
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Abb. 69 ς Angabe des Fußes in Graphen, Tabellen und Balken 

Wenn ein Video eines Running/Gait Tests auf modularen Systemen von mehreren Metern gestartet 

wird, gleiten die Zeitschieber beim Ablauf synchron zum Video und die Graphen ermöglichen es, die 

während des Tests unterbrochenen Leds zu verfolgen. 

Dieses Gleiten der Zeitschieber kann durch Klicken auf das Schlosssymbol unten rechts deaktiviert 

werden. Die SchaltfläŎƘŜ ŘƛŜƴǘ ŀƭǎ α¢ƻƻƎƭŜέ (durch erneutes Anklicken wird die Gleitfunktion 

aktiviert) 

 

 

Lƴ ŘƛŜǎŜǊ !ƴȊŜƛƎŜ ƪŀƴƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ αMesslinealέ der Abstand in Zentimetern (oder Zoll) gemessen 

werden, der angibt wie weit die aktivierten Leds (oder zwei Punkte) auseinander liegen. Mit 

Doppelklick auf die erste Led und Doppelklick auf die zweite Led wird das Maß angezeigt (die 

Markierungen sind grün und rot und entsprechen dem ersten und zweiten Punkt). Durch Klicken auf 

einen beliebigen Punkt der Balken und Drücken der Taste ESC wird das Maß gelöscht. 
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Abb. 70 - Maß in cm oder Zoll des Abstandes zwischen zwei Punkten 

Ein weitere Vorgang, der in dieser Anzeige möglich ist, ist das vorübergehende Entfernen einer 

Reihe von Leds für einen gewissen Zeitraum. Anders als beim Befehl <LED-Filter> (siehe Kap. 5.4.3), 

der eine Reihe von Leds für die gesamte Dauer des Tests ausschließt, kann hier auch später während 

der Testanalyse mit dem Filter gearbeitet werden und eine Reihe aufeinander folgender Leds (oder 

auch nur eine Led) für eine bestimmte Anzahl von Tausendstelsekunden ausgeschlossen werden. 

Beispiel: Während eines Treadmill Gait Tests streift der Athlet mit dem Fuß am Boden und für jene 

2 Sekunden sollen die Leds ausgeschlossen werden. STRG gedrückt halten, auf die erste falsche Led 

klicken und (ohne STRG und Maustaste auszulassen) und bis zur zweiten Led des Segments 

verschieben (roter Bereich, der den zu löschenden Teil anzeigt). Die Frage, ob die Leds entfernen 

ǿƻƭƭŜƴΣ Ƴƛǘ αW!έ beantworten und nach Angabe der Anzahl der Tausendstelsekunden, für die die 

Änderung angewandt werden soll (in diesem Beispiel 2000), wird die Tabelle der numerischen Daten 

angezeigt. Mit <OK> oben rechts bestätigen, wenn die Daten gespeichert werden sollen, andernfalls 

<ABBRECHEN> wählen.  

 
Abb. 71 - Leds für einen bestimmten Zeitraum entfernen 

 

Soll hingegen eine ganze Reihe von Leds (ein vollständiger Fußabdruck) für die gesamte Dauer des 

Tests entfernt werden, STRG drücken und mit der rechten Maustaste auf eine beliebige rote Led des 

CǳǖŀōŘǊǳŎƪǎ ƪƭƛŎƪŜƴ ǳƴŘ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ŘŜƴ .ŜŦŜƘƭ Ƴƛǘ αW!έ bestätigen. 
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5.3.1.6 DRUCKEN 

Mit <Drucken> wird ein mehrseitiger Bericht erstellt, der die Daten des Athleten, 

zusammenfassende Daten (Mittelwerte) der Proben, numerische Werte zu den Tests (Zeiten, 

Höhen, Leistungen usw.) sowie alle Graphen, die in der vorherigen Maske behandelt wurden, 

enthält. 

Es wird ein Strukturpfad mit den enthaltenen Seiten angezeigt. Durch Anklicken der entsprechenden 

Seite kann dieser Bereich schnell ausgewählt werden. 

 
Abb. 72 - Druckbericht 

Über die Optionsfelder links können bestimmte Bereiche des Berichts bzgl. Daten oder Graphen 

schnell ein- und ausgeblendet werden. 

Mittels der Werkzeugleiste über dem Bericht können folgende Befehle ausgeführt werden (von links 

nach rechts):  

 

Abb. 73  - Werkzeugleiste Druckbericht 

¶ Drucken des Berichts über den im Dialogfeld ausgewählten Drucker. 

¶ Aktualisieren der Daten. 

¶ Strukturpfad angezeigt/ausgeblendet. 

¶ Gehe zur ersten Seite. 

¶ Gehe zur vorherigen Seite. 

¶ Gehe zur nächsten Seite. 

¶ Gehe zur letzten Seite. 
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¶ Gehe zur Seite Nr. 

¶ Bericht schließen. 

¶ Suchen 

¶ Zoom 

 

Mittels der Schaltflächen <Logo ändern> und <Fußzeile ändern> können dem Bericht ein Logo und 

benutzerdefinierte Daten hinzugefügt werden (diese werden entsprechend oben rechts und in der 

Zeile ganz unten gedruckt). 

Über die Schaltfläche <Exportieren> (links) kann der Bericht im PDF-, Excel-, Word- oder HTML-

Format exportiert werden. 

Aus dem Aufklappmenü das gewünschte Format auswählen, Speicherort und Dateiname wählen 

und mit <Speichern> bestätigen. 

 

Abb. 74  - Dialogfenster zum Speichern des Berichts 

 

Die Funktionen Erstellen, Drucken und Speichern von Berichten werden durch die externe 

Komponente Crystal Report bereitgestellt. Bei Fehlfunktionen kontrollieren Sie bitte, ob 

unterschiedliche Versionen oder Ausgaben dieser Software installiert wurden. Sollte dies der Fall 

sein, deinstallieren Sie die alten Versionen und fahren mit der Neuinstallation des Softwarepakets 

Optojump Next fort. 

5.3.1.7 ANALYSE SPEICHERN 

Mit dieser Funktion kann die Konfiguration mit einem Namen gespeichert werden, der als 

Gedächtnisstütze hilft, um bei Bedarf wieder von der Liste der gespeicherten Analysen aufgerufen 

zu werden. 

5.3.1.8 ANMERKUNGEN ZUR ANALYSE 

Mit dieser Funktion kann eine Anmerkung hinzugefügt werden, die zusammen mit der Analyse 

gespeichert wird. Diese Anmerkung (ANDERS als eine Anmerkung, die sofort nach Ende der Probe 

hinzugefügt wird) erscheint am Ende des Berichts in einem eigenen Abschnitt, während die 

α¢ŜǎǘŀƴƳŜǊƪǳƴƎέ auf der ersten Seite zusammen mit den Allgemeinen Daten gedruckt wird. 
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Achtung: Die Analysenanmerkung wird zusammen mit der Analyse gespeichert; wird letztere nicht 

gespeichert, geht die Anmerkung verloren. 

5.3.1.9 UNTERSCHRIFT 

&ƘƴƭƛŎƘŜǎ Ǝƛƭǘ ŦǸǊ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊǎŎƘǊƛŦǘ όȊΦ .Φ αMarkus Muster, Trainerέ). Die Unterschrift wird am Ende 

des Berichts gedruckt und zusammen mit der Analyse gespeichert 

5.3.1.10 PARAMETER 

Wie in Kap. 5.2.2.1 erläutert, können die zusätzlichen Parameter für jede einzelne Probe aufgrund 

besonderer Erfordernisse benutzerdefiniert werden. 

5.3.1.11 VERWALTUNG DER MARKER 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴŀƭȅǎŜ ŜƛƴŜǎ ¢Ŝǎǘǎ ƪǀƴƴŜƴ ƴŜōŜƴ ŘŜƴ hǇǘƛƻƴŜƴ α{Ŝǘ 

{ǘŀǊǘά ǳƴŘ α{Ŝǘ {ǘƻǇά ŀƴ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ {ǘŜƭƭŜƴ ŘŜǎ ±ƛŘŜƻǎ 

eigene Marker eingefügt werden, die mit einem Hinweis oder 

einem Kommentar versehen werden können. Die Liste der 

Marker (die nach Belieben kreiert, editiert und gelöscht 

werden können) erscheint außerdem im Ausdruck des 

Berichts, versehen mit Minutenangaben und Kommentaren. 

Schaltfläche <Marker> im Menü auf der linken Seite des 

Bildschirms anklicken. 

Video (eventuell mithilfe der Pfeiltasten oder mit CTRL-

Pfeiltaste) auf das gewünschte Standbild positionieren und 

Schaltfläche <Neuer Marker> anklicken; im Popup-Dialogfeld 

in dem vom Marker gekennzeichneten Zeitpunkt eine 

Anmerkung oder einen Kommentar einfügen. 

In der darunter befindlichen [ƛǎǘŜ ǿƛǊŘ ŘŀǊŀǳŦƘƛƴ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǊ αwŜŎƻǊŘά Ƴƛǘ ŘŜƴ aƛƴǳǘŜƴŀƴƎŀōŜƴ ǳƴŘ 

der eingefügten Anmerkung angelegt. 

 
 

  

Abb. 75 - Anlegen eines neuen Markers 
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Es können N Marker angelegt und in der entsprechenden Liste verwaltet werden; insbesondere 

kann man: 

¶ auf einen Marker doppelklicken, um mit dem Video in das Zeitfenster des Markers zu 

gehen; 

¶ ŀǳŦ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ {ȅƳōƻƭ α.ŜŀǊōŜƛǘŜƴά ƪƭƛŎƪŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜ !ƴƳŜǊƪǳƴƎ Ȋǳ ŅƴŘŜǊƴΤ 

¶ ŀǳŦ Řŀǎ ȊǿŜƛǘŜ {ȅƳōƻƭ α[ǀǎŎƘŜƴά ƪƭƛŎƪŜƴΣ ǳƳ ŘŜƴ Marker zu löschen (muss bestätigt 

werden) 

Die Liste wird in einem entsprechenden Bereich des Berichts gedruckt. 

 
  

 

Abb. 76 - Optionen bei Markern Abb. 77 - Druckbericht 
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5.3.2 VERGLEICHEN 

In diesem Bereich werden zwei ausgewählte Tests verglichen. Die Anzeigestruktur ist ähnlich wie 

jene, die im obigen Abschnitt beschrieben wurde. Aus Platzgründen wird hier im Gegensatz zur 

Anzeige einer einzelnen Probe nicht die Simulation der Balken mit Leds dargestellt. 

¦Ƴ ȊǿŜƛ ¢Ŝǎǘǎ Ȋǳ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ ¢Ŝǎǘǎ ƛƴ ŘƛŜ ¢ŀōŜƭƭŜ α¢ŜǎǘŀƴŀƭȅǎŜέ verschieben 

und <Vergleichen> anklicken. 

 
Abb. 78 ς Parameter 

 

Nach Anklicken von <Wiedergabe> auf dem Bedienfeld oben werden die beiden Proben (hier nach 

ŘŜƴ CŀǊōŜƴ ŘŜǎ {ŎƘƛŜōŜǊǎ ǳƴǘŜǊƘŀƭō ŘŜǎ ±ƛŘŜƻǎ αōƭŀǳŜǊ ¢Ŝǎǘέ ǳƴŘ αǊƻǘŜǊ ¢Ŝǎǘέ  benannt) abgespielt, 

sodass die Bilder verglichen werden können. 

Mit <Konfiguriere> öffnet sich ein Optionsfeld ähnlich dem im vorherigen Abschnitt beschriebenen; 

daher werden im Folgenden lediglich die Unterschiede beschrieben. 

Die Schaltfläche <Parameter-Suche> ist besonders wichtig, da hiermit ein gemeinsamer 

Ausgangspunkt bei den Videos der beiden Tests eingestellt werden kann (z. B. erstes Abheben vom 

Boden = erste Flugzeit). 

Neben den bereits vorgestellten Befehlen <Set Start>, <Set Stop> und <Reset> steht der Befehl 

<Synchro> zur Verfügung. Über diese Schaltfläche wird der Punkt angezeigt, an welchem die beiden 

Tests synchronisiert werden müssen.  
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Beispiel: Die erste Flugzeit mittels des Befehls <Parameter-Suche> suchen und <Synchro> anklicken. 

Den Cursor beider Tests ein wenig zurücksetzen und <Set Start> anklicken, ihn dann ein wenig nach 

vorne setzen (hinter die gelbe Markierung von Synchro) und <Set Stop> anklicken. 

Damit wurde der Bereich festgelegt, der verglichen werden soll. Am Punkt der gelben Markierung 

(d. h. als beide Sportler mit der Probe beginnen) laufen die beiden Tests synchron.  

Über die Schaltfläche <Synchro> können zwei Tests ferner auf einen bestimmten Zeitpunkt 

synchronisiert werden (z. B. 10 s nach Beginn der Probe). Dazu wird bei beiden Tests die gelbe 

Markierung auf 10 s gesetzt. Der Start wird für den roten Test auf 6 s und für den blauen Test auf 8 

s gesetzt (über <Set Start>). Beim Anklicken der Wiedergabe-Taste startet zuerst nur der rote Test, 

bis die 8 s erreicht sind. Dann startet auch der blaue Test. Beide Tests laufen dann bis zum Ende 

parallel (bzw. bis zu einem durch <Set Stop> gewählten Punkt).  

NB: Achten Sie darauf, dass Sie die beiden Tests auf die richtige Zeit eingestellt haben, bevor Sie 

<Synchro>, <Set Start> oder <Set Stop> anklicken, da diese Befehle auf beide Tests gleichzeitig 

angewandt werden. 

 
Abb. 79 - Einstellung von Synchro, Start und Stop 

Die Anzeige der Testdaten kann durch den Anwender konfiguriert werden: Die Einstellungen sind 

ähnlich zu den im vorangegangenen Abschnitt beschriebenen. Ausnahmen: 

¶ Graph 

o Visualisierung: Die Anzeige der Daten erfolgt horizontal (wie in Abb. 78 ς 
Parameter 

 

o ) oder vertikal. In diesem Fall werden die numerischen Daten im Raster horizontal 
gescrollt. 

o Balken: Synchronisierung der Balken bedeutet, dass beispielsweise durch Bewegen 
des Zeitschiebers für den blauen Test automatisch auch der rote Balken um den 
ƎƭŜƛŎƘŜƴ ²ŜǊǘ ŀƴƎŜƎƭƛŎƘŜƴ ǿƛǊŘΦ 5ǳǊŎƘ !ǳǎǿŀƘƭ Ǿƻƴ αbƛŎƘǘ ǎȅƴŎƘǊƻέ sind die 
beiden Laufbalken nicht verbunden und können unabhängig voneinander bewegt 
werden. 

¶ Video 

o Video-Wahl: Bei zwei Videoaufnahmen bzw. wenn zwei Webcams angeschlossen 
ǎƛƴŘΣ ƪŀƴƴ ǇǊƻ ¢Ŝǎǘ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ƻō α±ƛŘŜƻ Імέ ƻŘŜǊ α±ƛŘŜƻ Інέ abgespielt 
werden soll. Es ist nicht möglich, das Video der Webcam #1 für den blauen Test und 
das der Webcam #2 für den roten Test (bzw. umgekehrt) abspielen zu lassen. 
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5.3.2.1 DRUCKEN, ANALYSE, ANMERKUNGEN, UNTERSCHRIFT 

In den meisten Fällen sind die Optionen ähnlich wie im Modul άAnzeigeέ. Die Druckdaten beziehen 

sich dabei natürlich auf den Vergleich von zwei Proben, sodass im Kopf stets der Name der Probe 

aufgeführt wird, auf die sich die Werte oder Graphen beziehen. 

  



 
 

 
 

Version 1.6.10/1.13  S. 76 von 129 

5.3.3 GESCHICHTE 

In dem Bereich Geschichte können die Fortschritte eines Athleten über die Zeit ausgewertet 

werden, indem mehrere Proben graphisch und numerisch analysiert werden. Hier können auch die 

Mannschaftsmitglieder anhand einer Probe desselben Typs verglichen werden. 

Zwei oder mehrere Proben auswählen (normalerweise Proben des gleichen Typs oder zumindest 

homogene Proben, damit die Daten vergleichbar sind) und <Geschichte> anklicken. Es ist möglich, 

zuerst auszuwählen, in welcher Sequenz der Verlauf angezeigt wird (üblicherweise chronologisch 

von der ältesten zur neuesten Probe),  indem auf einen Spaltenbezeichnung (z. B. Datum) und dann 

auf <Geschichte> geklickt wird. 

 
Abb. 80 - Auswertung der Geschichte aus drei nach Datum sortierten Proben 

Über <Konfiguriere> kann ausgewählt werden, welcher Wert für die Fortschrittsbewertung 

berücksichtigt werden soll. So kann eine bestimmte Anzahl von Sprüngen oder der Mittelwert, der 

beste oder schlechteste Wert oder die Standardabweichung gewählt werden. 

Wenn in den Proben der Startfuß bestimmt wurde, können die Daten und die Verlaufgraphen für 

nur einen Fuß oder der Unterschied zwischen den zwei Füßen angezeigt werden. 

Durch Klicken auf die Spaltenbezeichnungen werden die Daten nach dem Maß angeordnet und der 

Graph wird dementsprechend neu erstellt; dies ist z. B. sehr nützlich, um die Mannschaftsmitglieder 

nach einem beliebigen Parameter vom schlechtesten zum besten Wert anzuordnen (z. B. vom 

langsamsten bis zum schnellsten in einem 12-Meter-Sprint-Test). 

9ǎ ƛǎǘ ƳǀƎƭƛŎƘΣ Řŀǎ aƻŘǳƭ αDŜǎŎƘƛŎƘǘŜά ŀǳŎƘ ōŜƛ ŜƛƴŜƳ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ ¢Ŝǎǘ Ȋǳ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ όǸōƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ 

ein Sprint/Gait Test, bei dem der Startfuß festgelegt wurde), wo mithƛƭŦŜ ŘŜǊ hǇǘƛƻƴ α5Ŝƭǘŀ҈ά 

Asymmetrien zwischen dem rechten und dem linken Fuß auf einen Blick erkannt werden können. 
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Abb. 81 ς Verlauf der Schrittlänge des rechten Fußes eines Athleten 

 
Abb. 82 ς Analyse einer Mannschaft; nach Kontaktzeit von der besten zur schlechtesten geordnete Proben 

 
Abb. 83 - Geschichte (bzw. zeitlicher Verlauf) eines einzelnen Tests für Links-/Rechts-Asymmetrien 
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Über die Option <Drucken> kann ein Bericht erzeugt werden, der ausgedruckt oder in PDF-, Excel-, 

Word- oder HTML-Format exportiert werden kann. 

5.3.4 EXPORTIEREN 

Um Daten einer oder mehrerer Proben nach Excel zu exportieren, mindestens einen Test in der 

¢ŀōŜƭƭŜ α¢9{¢!b![¸{9έ hinzufügen und <Exportieren> anklicken. Sie werden gefragt, ob Sie die 

α9ǊǿŜƛǘŜǊǘŜ ±ŜǊǎƛƻƴέ (pro Datenzeile werden die Kopfzeile der Probe und die Personendaten 

angegeben, geeignet für den Import in eine Pivot-Tabelle) oder die einfache Version (nur 

numerische Daten des Tests) wünschen. 

 
Abb. 84  - Ergebnis des Exports nach Excel in der Erweiterten Version 

 

Es ist auch möglich, NUR die ausgewählten Tests im OJN-Format (Archivdatei mit Datenbank, Video- 

ǳƴŘ .ƛƭŘŘŀǘŜƛŜƴύ ŜȄǇƻǊǘƛŜǊŜƴΦ 5ƛŜ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜƴ ¢Ŝǎǘǎ ŀǳǎǎǳŎƘŜƴΣ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ α9ȄǇƻǊǘƛŜǊŜƴέ 

klicken und die Option OJN auswählen. 
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5.4 EINSTELLUNGEN 

5.4.1 GRUNDEINSTELLUNGEN 

Der Bereich Grundeinstellung enthält folgende Einträge: 

5.4.1.1 ALLGEMEIN 

¶ Sprache: Die Spracheinstellung kann jederzeit während der Ausführung des 
Programms verändert werden. Die gewünschte Sprache aus dem Aufklappmenü 
auswählen und mit <Speichern> übernehmen. 

¶ Maßeinheit: Hiermit werden die einzelnen Maßeinheiten festgelegt, mit denen die 
Ausgabewerte bei der Probe angezeigt werden. Im Einzelnen: 

 

Einheit für international US/UK 

Höhe cm inch.decimal 

Leistung W W 

Spezifische 

Leistung 
W/kg W/kg 

Schritte cm ft, inch.decimal 

Geschwindigkeit m/s ft/s 

Beschleunigung m/s^2 ft/s^2 

Gewicht kg lb 

Energie J J 

Spezifische 

Energie 
J/kg J/kg 

Abstände cm yards, ft, inch.decimal 

Step & Stride cm ft, inch.decimal 

Tabelle 1 - Maßeinheiten der beiden Systeme (international und angelsächsisch) 

5.4.1.2 JUMP TEST KONFIGURATION 

Zur Konfiguration der Flug- und Kontaktzeiten (für nähere Informationen siehe  ungültigen Zeiten 

auf S. ) gehören: 

¶ Mindestkontaktzeit [ms]: Hier kann eine Mindestkontaktzeit in Millisekunden 
festgelegt werden. Wenn der erfasste Wert darunter liegt, wird die Kontaktzeit als 
Fehler gewertet. Das System addierte diesen Wert dann zu der dazugehörigen Flugzeit 
(normalerweise der vorherigen). Diese Steuerung kann durch Eingabe des Werts 0 
aktiviert/deaktiviert werden. 
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¶ Mindestflugzeit [ms]: Hier kann eine Mindestflugzeit in Millisekunden festgelegt 
werden. Wenn der erfasste Wert darunter liegt, wird die Flugzeit als Fehler gewertet. 
Das System addierte diesen Wert dann zu der dazugehörigen Kontaktzeit. Diese 
Steuerung kann durch Eingabe des Werts 0 aktiviert/deaktiviert werden. 

¶ Höchstflugzeit [ms]: Hier kann eine Höchstflugzeit in Millisekunden festgelegt 
werden. Wenn der erfasste Wert darüber liegt, wird die Flugzeit als Fehler gewertet. 
Dies ist z. B. ōŜƛ ¢Ŝǎǘǎ ŘŜǎ ¢ȅǇǎ αIƛƴ ǳƴŘ wŜǘƻǳǊέ, bei dem der Athlet den Messbereich 
verlässt, sich umdreht und zurückkehrt, sehr nützlich. Die für das Umkehren nötige Zeit 
würde als eine anormale Flugzeit betrachtet werden und kann mittels dieses 
Parameters vermieden werden. 

 

5.4.1.3 TEST REAKTIONSZEITEN KONFIGURATION 

Zur Konfiguration der Reaktionszeiten gehören: 

¶ Zeitspanne der Kontaktzeiten [ms]: Gibt das Zeitfenster in Millisekunden an, 
innerhalb dessen das zufällige Reaktionssignal erfolgen muss. 

¶ Art des akustischen Signals: Hiermit kann ausgewählt werden, ob für das akustische 
Signal die Audiokarte (nicht immer vorhanden) oder der interne Lautsprecher des 
Rechners (normalerweise Standard) verwendet wird. 

5.4.1.4 VIDEO 

Nach Anschluss der Webcam(s) über USB an den Rechner und Installation der Treiber kann die 

±ƛŘŜƻƪŀƳŜǊŀ ƎŜǘŜǎǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ 9ƛƴǘǊŀƎ α±ƛŘŜƻέ eine der verfügbaren Logitech-Webcam 

auswählen und <Test> anklicken. Die Auswahl der Webcam wurde auf Logitech-Webcams höherer 

Klasse begrenzt, um Synchronisationsprobleme zwischen den Daten Optojump Next und dem Video 

zu vermeiden. Webcams anderer Hersteller werden in Grau dargestellt. 

 
Abb. 85 

5.4.1.4.1 Video testen  

Nach Anklicken der Schaltfläche <Test> erscheint das Konfigurationsfeld für die Webcam in der 

Grundausführung mit Befehlen zur Bearbeitung von Verstärkung und Auslösezeit (Verschlusszeit). 

Für eine bessere und ununterbrochene Wiedergabe des Videos sollte die Verschlusszeit kurz 

gehalten werden (1/100 oder 1/200). Die Verstärkung kann dann variiert werden, damit das Bild 

ƪƻǊǊŜƪǘ ōŜƭƛŎƘǘŜǘ ǿƛǊŘ όǿŜŘŜǊ Ȋǳ ƘŜƭƭ ƴƻŎƘ Ȋǳ ŘǳƴƪŜƭύΦ ²ƛǊ ŜƳǇŦŜƘƭŜƴΣ ƴƛŎƘǘ α!ǳǘƻέ einzustellen, 

damit Verzögerungen bei der Videoaufnahme vermieden werden. 

Die Schaltfläche <Gerät> ruft das Konfigurationsfeld des Standardtreibers der Webcam auf, 

während <Stdeinstellung> die Standardwerte des Herstellers wiederherstellt. 
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Abb. 86  - Grundkonfigurationsfeld Webcam 

 

Über die Schaltfläche <Erweitert> können weitere Befehle aufgerufen werden. 

¶ Mit Zoom kann ein digitaler Zoom über die Software hergestellt werden. 

¶ Die Bilder können über Kontrast, Bildhelligkeit, Sättigung und Schärfegrad eingestellt 

werden. Bewegen Sie dazu den entsprechenden Cursor, um die Auswirkungen des Befehls 

zu testen. 

¶ Ein Weißabgleich ist nützlich bei Aufnahmen in geschlossenen Räumen mit sehr warmer 

(Glühbirnen mit gelblichem Licht) oder sehr kalter Beleuchtung (Neon mit Blauton). Richten 

Sie die Kamera beispielsweise auf ein weißes Blatt Papier und entfernen Sie über den Cursor 

evtl. dominante Farbtöne. 

¶ Focus ermöglicht eine manuelle Scharfeinstellung in jenen seltenen Fällen, wenn das 

Autofokus nicht funktioniert 

 
Abb. 87  - Konfigurationsfeld Erweitert für die Webcam 

Achtung: Änderungen mit <Bestätigen> abspeichern. 
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Weiter Konfigurationen im Bereich Video: 

¶ Nachlauf der Videoaufnahme nach Ende des Tests [s]: Gibt die Zeitdauer an ab 
Ende des Tests bis zum Ende der Videoaufzeichnung (d. h. es werden N Sekunden nach 
Ende der Probe aufgezeichnet). 

¶ Aufnahmeformat: Hiermit kann das Format ausgewählt werden, unter dem das 
Video abgespeichert wird: ASF (komprimiert, mit Windows Media Player abspielbar) 
oder AVI (auch mit anderen Players abspielbar, jedoch weniger komprimiert). 

 

5.4.1.5 SPRINT/GAIT TEST KONFIGURATION 

Zur Konfiguration dieser Testart gehören: 

¶ Eingangsrichtung: Hiermit kann eingestellt werden, ob die Eingangsrichtung 
wǳƴƴƛƴƎκDŀƛǘ ǸōŜǊ ŘƛŜ α{ŜƛǘŜ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜέ ό¢ǳǊƳύ ƻŘŜǊ ŘƛŜ αDŜƎŜƴǸōŜǊƭƛŜƎŜƴŘŜ {ŜƛǘŜέ 
ŜǊŦƻƭƎǘΦ .Ŝƛ ŘŜǊ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ α!ǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘέ berechnet Optojump Next die Richtung 
automatisch, wobei als Anfang die dem Fuß am nächsten gelegenen Leds berücksichtigt 
werden. 

¶ Timeout nach Ende des Tests  [ms]: Gibt die Auszeit nach Ende der Probe in 
Millisekunden an; die Probe gilt als beendet, wenn während der Probe mit Stoppart 
α¢ƛƳŜƻǳǘέ mindestens bis zur eingestellten Zeit kein Eingangs- oder Ausgangssignal aus 
dem Messbereich durch das Gerät Optojump empfangen wird. 

¶ Externes HOLDOFF-Signal [ms]: Ist die Totzeit zwischen zwei externen 
Folgesignalen. Bei diesem Wert ist zu beachten, dass er abhängig von der Art der Probe 
sein kann, die durchgeführt wird. 

¶ Berechnung der Schrittlänge: Hier kann eingestellt werden, ob die Schrittlänge als 
Abstand zwischen zwei aufeinander folgenden Fußspitzen oder Fersen berechnet wird. 

Tip-tip heel-
heel

 
Abb. 88 - Schrittlänge Fußspitze-Fußspitze oder Ferse-Ferse 

¶ Mindestschrittlänge [cm oder ft]: Ist die Mindestschrittlänge in Zentimetern (oder 
Fuß), die als Grundlage bei der Berechnung der Schrittlänge für eine Probe vom Typ 
Running/Gait verwendet wird.  

¶ Referenzgeschwindigkeit Nr. Schritt: Hier kann die Referenzgeschwindigkeit für den 
3./6./9. Schritt in m/s eingegeben werden; durch Eingabe des Wertes 0 wird die Option 
deaktiviert. 
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¶ Zwischenzeit Nr. nach ... [cm oder ft]: Hier kann eingegeben werden, nach wie 
vielen cm vom Start die 1. oder 2. Zwischenzeit gemessen wird; mit Eingabe des Wertes 
0 wird die Messung von Zwischenzeiten deaktiviert. 

¶ Fuß-Mindestlänge [cm oder in]: Ist die Mindestlänge des Fußes in Zentimetern 
(oder Zoll), die zum Filtern eventueller falscher Erfassungen verwendet wird. 

5.4.1.6 BILDSCHIRM 

Die Software Optojump Next funktioniert auf den meisten Desktop- oder Notebook-Computern 

neuester Generation mit einer Bildschirmauflösung von über 1024x768 (dies ist die empfohlene 

Mindestauflösung). Benutzer von Computern mit einer niedrigeren Auflösung (wie z. B. Netbooks, 

die oft eine Auflösung von 1024x600 haben) oder Leistung verwenden, sollten die Option 

αwŜŘǳȊƛŜǊǘŜέ Auflösung auswählen. Dies bewirkt: 

 

¶ In den Tabellen der numerischen Daten und den Datenlisten wird eine kleinere Schriftgröße 

verwendet, damit alle Informationen Platz haben, ohne zu viel scrollen zu müssen. 

¶ Im Modul Test|Ausführen erfolgt die Anzeige der Webcam, auch wenn sie angeschlossen ist, 

während der Aufzeichnung nicht in Echtzeit. Das Video wird jedoch gespeichert und kann im 

Modul Ergebnisse abgespielt werden. 

¶ Im Modul Ergebnisse|Anzeigen oder Tests vergleichen können die Graphen und die Tabellen 

mit den numerischen Daten nicht gleichzeitig angezeigt werden (entweder eines oder das 

andere); die Anzeige der Balken ist außerdem deaktiviert. Im Konfigurationsfeld ist die 

Steuerung des VCR Players für das Video ausgeblendet. 

 

5.4.1.7 NEWS UND VERANSTALTUNGEN 

Wie in Kap. 3 beschrieben, werden beim Starten der Software auf der Homepage eine Reihe von 

aktuellen News und Veranstaltungen angezeigt, die in Echtzeit über die Website 

www.optojump.com aktualisiert werden. Wenn der Computer nicht an das Internet angeschlossen 

ist, kann es einige Sekunden dauern bevor die fehlende Verbindung festgestellt wird. Bei 

Computern, die nie online sind (z. B. Festinstallationen auf dem Trainingsfeld ohne 

Internetanschluss) ist es angebracht, die Aktualisierung der News und Veranstaltungen zu 

deaktivieren, um das Aktualisierungstimeout zu vermeiden. 

 

http://www.optojump.com/
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5.4.2 OPTOJUMP (OPTIONAL - NUR FÜR NICHT-NEXT-HARDWARE) 

Nachdem die Nutzung der Software mit den Balken des vorherigen Modells aktiviert wurde, kann 

der serielle Port zum Anschluss des Systems und ggf. der serielle Port zum Anschluss von Racetime2 

für die Datenübertragung eingesteckt werden.  

  



 
 

 
 

Version 1.6.10/1.13  S. 85 von 129 

5.4.3 ÜBERPRÜFUNG  OPTOJUMP 

In diesem Bereich kann der Anschluss der Hardware überprüft werden (Balken Optojump Next 

und/oder Webcam). Über diese Funktion sollte, wenn die Webcam angeschlossen ist, die Live-

Aufnahme angezeigt werden. Wenn ein Bild oder beide Bilder nicht angezeigt werden, überprüfen 

Sie, ob in den Grundeinstellungen, Video (Kap.5.4.1.4) ausgewählt bzw. die Treiber richtig installiert 

wurden. 

<Ausführen> anklicken, um den Test zur Überprüfung der Verbindung mit den Optojump-Balken zu 

beginnen. Der Test läuft weiter, bis die Schaltfläche <STOP> gedrückt wird. 

Wenn keine Leds unterbrochen sind, endet der Test positiv. 

Nun kann der Test mit <Ausführen> wiederholt werden und die Leds manuell zur Probe 

unterbrochen werden, z. B. indem ein Fuß zwischen die Balken gesetzt wird. Jetzt wechseln einige 

Leds zu Rot und zeigen eine Unterbrechung des Signals durch den Fuß an. Durch Anklicken von 

<Beenden> zeigt die Software in der Tabelle unten die unterbrochenen Leds an und dass der Test 

aufgrund der absichtlichen Unterbrechung positiv ausgegangen ist. 

Der Test ist (vor allem bei langen Installationen im Freien) sehr nützlich, um zu überprüfen, dass 

keine Hindernisse, wie Blätter, kleine Steine, Hügel usw. zwischen dem sendenden und dem 

empfangenden Balken liegen. Ist das Entfernen eines Hindernisses aus irgendeinem Grund nicht 

möglich, kann dies über die Software erfolgen:  In diesem Fall werden sämtliche Unterbrechungen 

der betroffenen Led für diese Probe nie berücksichtigt. Die nachstehende Abbildung zeigt die Led 

Nr. 58-60 des Balken #1, die unterbrochen ist und von der Erfassung ausgeschlossen wird. 

 

Abb. 89 - Ausschließen einer unterbrochenen Led 

Mit JA wird die Led das nächste Mal, wenn diese Funktion verwendet wird, BLAU angezeigt; eine 

Schaltfläche unten rechts mit dem Namen <LED-Filter aktiv> weist darauf hin, dass eine oder 

mehrere Leds von der Erfassung ausgeschlossen sind (dieselbe Schaltfläche erscheint jedes Mal, 
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wenn ein neuer Test ausgeführt wird). Durch Anklicken dieser Schaltfläche kann der Filter entfernt 

werden, um wieder alle Leds des Balken zu berücksichtigen. 

5.4.4 DATENBANK 

Optojump Next verwaltet alle Daten (Athleten, Tests, Ergebnisse, Einstellungen usw.) in einer 

Datenbankdatei (im Format SQL Server CE, mit der Erweiterung .SDF). Die meisten Benutzer können 

eine einzige Datei für die Verwaltung der Informationen verwenden, die standardmäßig 

αhǇǘƻƧǳƳǇbŜȄǘΦǎŘŦέ heißt und im folgenden Verzeichnis abgespeichert ist: 

Dokumente\Microgate\Optojump Next 

Dieses Verzeichnis kann je nach dem verwendeten Betriebssystem und der Sprache anders lauten; 

durch Eingabe des Pfads in die Adresszeile des Explorers wird jedoch der entsprechende Ordner 

angezeigt. Hier einige Beispiele (<YourUserName> ist der Benutzername, mit dem Sie sich in 

Windows anmelden): 

Windows  XP italienisch : C:\Documents and Settings\<YourUserName>\Documenti\Microgate\OptoJump Next  

Windows  XP englisch : C:\Documents and Settings\<YourUserName>\My Documents\Microgate\OptoJump Next 

Windows VISTA/7  : C:\Users\<YourUserName>\Documents\Microgate\OptoJump Next 

usw. 

 

 
Abb. 90 - Ordner, in dem sich standardmäßig alle Datenbank-, Einstellungs-, Video- und Bilddateien befinden 

Im Unterordner VIDEO befinden sich die von der Webcam aufgezeichneten Videos (im Format .asf 

oder .avi, je nach der Auswahl in ), während IMAGE alle Standbilder (.bmp-Dateien mit eventuell 

hinzugefügten graphischen Anmerkungen) enthält, die vom Modul Videoanalyse gespeichert 

wurden. 

Die Bezeichnung der Videodatei erfolgt nach folgendem Schema: 

VideoX_DD_MM_YYYY_HH_MM_SS_ZZZZZZZZ-ZZZZ-ZZZZ-ZZZZ-ZZZZZZZZZZZZ.EEE 

wobei 

¶ X: Webcam Nr. 1 oder Nr. 2 

¶ DD_MM_YYYY: Tag, Monat, Jahr der Aufnahme 

¶ HH_MM_SS: Stunde, Minuten, Sekunden der Aufnahme 

¶ ZZZZZZZZ-ZZZZ-ZZZZ-ZZZZ-ZZZZZZZZZZZZ eine Folge eindeutiger Buchstaben, um 
Duplikate zu vermeiden 
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¶ EEE: Videoformat (ASF oder AVI) 
Beispiel: 

Video1_02_04_2009_12_32_16_1f74d384-4a7f-4c5b-a94c-1772fb608736.asf 

steht für  

Video der Webcam Nr. 1 vom 2.4.2009, um 12:32:16 Uhr, im ASF-Format 

Die Bilder (analysierte {ǘŀƴŘōƛƭŘŜǊύΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ .ŜŦŜƘƭ α.ƛƭŘŜǊ ƛƴ .ŜǊƛŎƘǘ ǎǇŜƛŎƘŜǊƴέ gespeichert 

ǿǳǊŘŜƴΣ ōŜŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǾŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ αLƳŀƎŜέ und haben ein ähnliches Format: 

Image_DD_MM_YYYY_HH_MM_SS_ZZZZZZZZ-ZZZZ-ZZZZ-ZZZZ-ZZZZZZZZZZZZ.EEE 

Wenn beim Laden der Datenbank ein Fehler auftritt (Datei verschoben oder gelöscht), zeigt 

Optojump Next beim Programmstart diesen Fehler an und empfiehlt, die Datenbank zu suchen oder 

fortzufahren. Beim Fortfahren erstellt Optojump Next eine neue leere Datenbank. 

Die Software bietet die Möglichkeit, für besondere Erfordernisse mehrere Datenbanken (jeweils 

eine) zu verwalten: z. B. ein Trainer eines Teams möchte die Tests einer Saison von denen einer 

anderen Saison trennen (Achtung: Auf diese Weise ist der Vergleich oder die Auswertung der 

Geschichte nicht mehr möglich), oder ein freier Mitarbeiter, der für verschiedene Kunden Proben 

ausführt erstellt eine Datenbank für jedes Team, für das er Tests ausführt. 

Die Daten einer Datenbank können in ein kompaktes Format exportiert werden (das einer einzigen 

Datei Datenbank, Videos und Bilder enthält), um sie von einem Computer an einen anderen zu 

verschieben oder um sie dem Kunden zu geben, der sie mit der Software lesen kann, die von der 

Website www.optojump.com kostenlos heruntergeladen werden kann. 

Dazu stehen folgende Befehle zur Verfügung: 

5.4.4.1 AKTUELLE DATENBANK 

Der Pfad gibt an, welche Datenbank zurzeit verwendet wird; mit den darunter liegenden Befehlen 

<Neu> und <Wählen> können Sie das Verzeichnis und die Datei ändern, die verwendet werden 

sollen. 

 

5.4.4.2 NEU 

Erstellt eine LEERE Datenbank und setzt sie als aktuelle Datenbank; angeben in welchen Ordner sie 

gespeichert werden soll. 

Wenn eine neue leere Datenbank angelegt wird (oder wenn eine Datei mit der Erweiterung .ojn in 

eine neue Datenbank importiert wird) müssen Sie die Zieldatei angeben. 

Um Videos und Standbilder einer Datenbank besser abzugrenzen, ist es empfehlenswert, einen 

leeren Unterordner anzulegen und die Datenbank darin abzuspeichern. 

http://www.optojump.com/
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Beispiel: 

An einer beliebigen Stelle auf der Festplatte (im Stammverzeichnis oder unter 

Dokumente\Microgate\OptojumpNext) einen Ordner mit dem Namen MyTests anlegen. 

Dieser Ordner soll für jede neue leere Datenbank einen Unterordner enthalten. Auf diese Weise ist 

jede Datenbank mit den entsprechenden Video- und Bilddateien in einem eigenen Ordner 

abgespeichert. 

 
Abb. 91 - Beispiel der Datenbankverwaltung 

 

5.4.4.3 WÄHLEN 

Wenn mehrere Datenbanken erstellt wurden, kann man hier auswählen, welche AKTIV sein soll 

(durch Blättern in der Festplatte). 

5.4.4.4 LÖSCHEN 

LÖSCHT alle Daten bzgl. Athleten, Gruppen, Testdefinitionen, Proben (Tests, Protokolle, Analysen) 

in der Datenbank. Es wird gefragt, welche der vier Tabellen gelöscht werden soll und eine weitere 

Bestätigungsaufforderung angezeigt (der Vorgang kann NICHT RÜCKGÄNGIG gemacht werden). 

5.4.4.5 IMPORTIERE VORHERIGE 

Importiert die Datenbank der vorherigen HW-/SW-Version. Dazu ist die mit der alten Software 

gespeicherte .opj-Datei notwendig. 

5.4.4.6 EXPORTIEREN 

Exportiert die AKTUELLE Datenbank zusammen mit allen Videos und verarbeiteten Standbildern in 

eine einzige Archivdatei mit der Erweiterung .OJN; angeben, in welchem Verzeichnis (oder auf 
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welcher Festplatte od. Einheit, z. B. einem USB-Memory-Stick mit ausreichendem Speicherplatz) 

und mit welchem Namen die Exportdatei erstellt werden soll. Die Datenbank kann ohne Videos und 

Bilder exportiert werden, indem im Dropdown-MenǸ αDateiέ αDatenbank (*.sdf)έ  ausgewählt wird. 

 
Abb. 92 - Speichern der OJN-Datei 

5.4.4.7 IMPORTIEREN 

Importiert eine vorher exportierte OJN-Datei in einen anderen oder denselben Computer falls die 

Daten gelöscht bzw. entfernt wurden (Restore). Dieser Befehl kann auch zum Zusammenfügen 

(αaŜǊƎŜέ-Funktion) von zwei Datenbanken verwendet werden. 

Der Vorgang besteht aus DREI Schritten: 

¶ Es wird die Frage angezeigt, ob in eine neue Datenbank (Import) oder in die aktuelle (Merge) 

importiert werden soll. 

¶ Im ersten Dialogfenster muss die zu importierende OJN-Datei ausgewählt werden. 

¶ Im zweiten Dialogfenster (nur wenn die erste Frage mit JA beantwortet wurde) muss der 

Ordner ausgewählt werden, in den die OJN-Datei extrahiert und demnach die 

Datenbankdatei (.sdf) gespeichert wird und die die Unterordner Video und Image enthalten 

soll. Es ist empfehlenswert, das vorgeschlagene lokale Standardverzeichnis Dokumente zu 

verwenden. 

Beispiel: Es soll eine OJN-Exportdatei importiert werden, die auf einem USB-Memory-Stick 

ŀōƎŜǎǇŜƛŎƘŜǊǘ ǿǳǊŘŜΤ ŘƛŜ 5ŀǘŜƛŜƴ ǎƻƭƭŜƴ ƛƴ ŘŜƴ hǊŘƴŜǊ α/Υ\My OptoJump Testέ extrahiert werden: 

Die Schaltfläche <Importieren> anklicken und zur Einheit blättern, die dem USB-Memory-Stick 

entspricht (im Bsp. J:); anschließend die Datei Test_TeamXYZ.OJN mit Doppelklick auswählen: 
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Abb. 93 - Auswählen der zu importierenden OJN-Datei 
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Nun muss das Verzeichnis für den Import ausgewählt werden; falls es nicht vorhanden ist, kann es 

jetzt mithilfe der Schaltfläche <Neues Verzeichnis erstellen> erstellt werden (im Bsp. <Make New 

Folder>). 

 

 

Der ausgewählte Ordner wird die extrahierten Dateien enthalten.  

 

Die Datenbank wird automatisch als aktuelle Datenbank gesetzt, wie im entsprechenden Feld 

angegeben: 
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5.4.4.8 SPEICHERN ALS 

Diese Befehl ermöglicht das DUPLIZIEREN der AKTUELLEN Datenbank. Kann zur Sicherung nützlich 

sein oder z. B. um eine Kopie der Datenbank zur Verfügung zu haben, in der die Stammdaten der 

Athleten und Gruppen gespeichert werden aber nicht die Testdaten (z. B. am Anfang einer neuen 

Saison). Angeben, in welchem Verzeichnis und mit welchem Namen die Datei gespeichert werden 

soll. ACHTUNG: Anders als mit dem Befehl Datenbank exportieren (*.sdf) werden mit αSpeichern 

alsέ nicht nur die sdf-Datei, sondern auch die Videos und Standbilder gespeichert. 

5.4.5 CHECK UPDATE 

Durch Anklicken dieser Schaltfläche wird überprüft, ob eine aktuellere Version verfügbar ist. Wenn 

eine aktuellere Version gefunden wird, schlägt Optojump Next vor, diese von der Internetseite 

herunterzuladen. 

NB: Überprüfen Sie vor der Ausführung von <Check Update>, ob eine Internetverbindung 

vorhanden ist. 

5.4.6 ABOUT 

In diesem Bereich werden folgende Angaben angezeigt: 

¶ Hard- und Softwareeigenschaften des Rechners 

¶ Version der Software Optojump Next und der Video-Komponente 

¶ Version der Balken Optojump Next, Led-Definition (10 mm oder 30 mm) sowie 
Aufbau des Systems (Anzahl der Balken in X und Y). 

Sollte unser Technischer Dienst diese Daten fordern, markieren Sie mit dem Cursor das ganze Feld, 

klicken Sie mit der rechten Maustaste und wählen Sie KOPIEREN aus. Senden Sie anschließend eine 

E-Mail, in die Sie die kopierten Daten EINGEFÜGT haben. 

 
Abb. 94 - About-Dialogfenster mit den technischen Angaben für den Technischen Dienst  
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6 ARBEITSWEISE 

6.1 DEFINITION DER ERGEBNISSPALTEN 

6.1.1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

¶ Spalte #: Enthält Angaben zu den unterschiedlichen Zeilentypen. Folgende Werte 
sind möglich 

o Externer: Zeile mit einer Zeit, die durch ein externes Signal oder durch das Ende der 
Probe mit Timeout oder mit abgelaufener Zeit erzeugt wurde. 

o 1, 2, ... N (fortlaufende Nummer): gültige Zeile. Jede Zeile steht für einen Sprung 
und kann eine Kontakt- + Flug-/Schrittzeit oder nur Flug-/Schrittzeit darstellen. 

o Durchschnitt: Durchschnittswerte der unterschiedlichen Spalten. Nicht für alle 
Spalten wird der Mittelwert berechnet. Der Mittelwert wird nur aus gültigen Zeilen 
(mit fortlaufender Nummer gekennzeichnet) berechnet. 

o Std: Standardabweichung der Spaltenwerte bezüglich des Mittelwerts. Nicht für alle 
Spalten wird die Standardabweichung berechnet. 

o Unterbrochen: Sobald eine Probe vorzeitig manuell durch den Anwender 
unterbrochen wurde, endet die Probe mit dieser Hinweiszeile. 

o Fehler: Wenn die einzelne Wiederholung beim Reaktionstest fehlschlägt, wird 
αCŜƘƭŜǊέ angezeigt.   

o Gelöscht: Zeile mit Kontaktzeiten und/oder Flug-/Schrittzeiten, die von der Anzeige 
und der Berechnung der Mittel- und Gesamtwerte (für nähere Informationen siehe 
Verwaltung von ungültigen Zeiten) gelöscht wurden. 

o Kz nicht gültig: Zeile mit ungültiger Kontaktzeit, d. h., dass die Kontakt- + Flug-
/Schrittzeiten der Zeile zur Flug-/Schrittzeit der Zeile oben addiert werden (für 
nähere Informationen siehe Verwaltung von ungültigen Zeiten). 

o Fz nicht gültig: Zeile mit ungültiger Flugzeit, d. h., dass die Kontaktzeiten + Flug-
/Schrittzeiten der Zeile zur Kontaktzeit der Zeile unten addiert werden (für nähere 
Informationen siehe Verwaltung von ungültigen Zeiten). 

o Kein Schritt: Wenn die Anzahl der aufgezeichneten Schritte bei der Probe 
Running/Gait kleiner ist als die Anzahl der Zeilen mit Kontakt- und Flugzeiten, 
werden die verbleibenden Zeilen auf diese Weise gekennzeichnet. 

o Unterbrochen: Gibt an, dass eine Probe vom Typ RollJump unterbrochen und 
später fortgesetzt wurde; es wird die Unterbrechungsdauer angegeben. 

o Zwischenzeit: Zeit ab dem Start bis zum Empfang eines externen 
Zwischenzeitsignals; nur gültig für Proben vom Typ Running/Gait. 
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6.1.2 JUMP TEST UND REAKTIONSTEST 

¶ Kont.z. [s]: Kontaktzeiten 

¶ Flugz. [s]: Flugzeiten 

¶ Höhe [cm oder in]: Höhen der ausgeführten Sprünge. Die Berechnung erfolgt nach 
folgender Formel: 

Ὤ
Ὕ Ͻ Ὣ

ψ
 

¶ Leistung [W/kg]:  Erbrachte Leistungen. Die Berechnung erfolgt nach folgender 
Formel:  

ὖ Ὣ ϽὝϽ 
Ὕ  Ὕ

τ ϽὝ
  

g=Erdbeschleunigung, Tv = Flugzeit, Tc = Kontaktzeit 

¶ Frequenz [p/min]: Frequenz ausgedrückt in Sprüngen (oder Schritten) pro Sekunde 

¶ Zentroid[cm]: In der anfänglichen Auftrittsphase ermittelt das System den zentralen 
Punkt des unterbrochenen Bereichs. Der geometrische Schwerpunkt (Centroid) 
repräsentiert die Bewegung dieses Punktes im Verlauf des Tests, bezogen auf den zu 
Beginn identifizierten Punkt. Das Bezugssystem ist kartesisch mit Ursprung am 
Startpunkt, daher zeigen negative Werte Verschiebungen nach links (oder nach hinten, 
wenn Sprünge parallel zu den Stäben ausgeführt werden) und positive Werte 
Verschiebungen nach rechts (oder nach vorne, wenn Sprünge parallel zu den Stäben 
ausgeführt werden). 

¶ Zentroid-Abstand[cm]: Distanz zwischen dem aktuellen Schwerpunkt und dem vom 
vorherigen Sprung, d. h. wie weit sich der geometrische Schwerpunkt bei jedem Sprung 
verändert. Das Bezugssystem ist kartesisch mit Ursprung im geometrischen 
Schwerpunkt des vorherigen Sprungs, so dass negative Werte Verschiebungen nach 
links (oder rückwärts, wenn die Sprünge parallel zu den Stäben erfolgen) und positive 
Werte Verschiebungen nach rechts (oder vorwärts, wenn die Sprünge parallel zu den 
Stäben erfolgen) anzeigen. 

¶ Eingenommene Fläche[cm]: Unterschied in cm zwischen der ersten und letzten 
aktivierten Led; gibt an, wie weit die Beine geöffnet sind. 
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Abb. 95 - Zentroid-Beispiel (C), Zentroid-Abstand (D) und Eingenommene Fläche (A) 
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6.1.3 SPRINT AND GAIT TEST 

Es folgen einige Informationen zur Erläuterung der in der Tabelle der numerischen Werte 

angezeigten Werte. 

Schritt (Step): bezeichnet den Abstand zwischen den Spitzen (toe) zwei aufeinander folgender Füße 

bzw. den Abstand zwischen den Fersen (heel) zwei aufeinander folgender Füße je nach dem 

ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜƴ tŀǊŀƳŜǘŜǊ α.ŜǊŜŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ {ŎƘǊƛǘǘƭŅƴƎŜέ (siehe Kap. 5.4.1.5). 

 
Abb. 96 - Definition von Schritt (Step) 

 
Stride: bezeichnet den Abstand zwischen den Spitzen aufeinander folgenden Fußabdrücken 

desselben Fußes bzw. den Abstand zwischen den Fersen aufeinander folgender Fußabdrücke 

ŘŜǎǎŜƭōŜƴ CǳǖŜǎ ƧŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜƴ tŀǊŀƳŜǘŜǊ α.ŜǊŜŎƘƴung der Schrittlängeέ (siehe Kap. 

5.4.1.5). 

 
Abb. 97 - Definition von Stride 

 
Geschwindigkeit: ergibt sich aus dem Verhältnis zwischen dem Abstand von zwei Füßen und der 

Summe der ersten Kontaktzeit (Tc) und der Flugzeit (Tv) 

 
Abb. 98 ς Berechnung der Geschwindigkeit 

ὠ  
ὒ

Ὕ Ὕ
 

Step (toe) Step (heel)
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Beschleunigung: ergibt sich aus dem Verhältnis zwischen der Geschwindigkeit von zwei Schritten 

und der Summe der Kontaktzeiten und der Flugzeiten. 

 
Abb. 99 ς Berechnung der Beschleunigung 

 

ὥ  
ὠ  ὠ

Ὕ Ὕ Ὕ Ὕ
 

 

 

Schrittwinkel: Dies ist der Winkel der Tangente der Parabel, die sich aus der Bewegung eines 

α{ǘǊƛŘŜέ ergibt (L=Stride-Länge, h=beim Heben des Fußes erreichte Höhe) 

 

Abb. 100- Schrittwinkel 
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6.1.4 BEZUGSINDIZES 

In den Sprint- und Gait-Test-Parametern (Kap. 5.4.1.5) kann die ideale Geschwindigkeit eines 

!ǘƘƭŜǘŜƴ όǎƻƎΦ α{ǳǇŜǊŀǘƘƭŜǘέ) beim 3., 6. und 9. Schritt angegeben werden. Dies sind nämlich die 

drei wichtigsten Augenblicke eines Sprints; namhafte Studien besagen, dass: 

¶ die Geschwindigkeit des 3. Schrittes eng mit dem Einsatz der Explosionskraft verbunden ist 

¶ die Geschwindigkeit des 6. Schrittes mit der Übergangsphase vom Einsatz der 

Explosionskraft bis zur elastischen Nachholphase in Bezug steht 

¶ die Geschwindigkeit des 9. Schrittes stärker durch die reine Elastizität bedingt ist 

Aus diesem Grund wurden die nachstehenden Indizes erstellt, die wie nachfolgend erläutert 

berechnet werden: 

Explosionsindex: Ist-Geschwindigkeit des 3. Schrittes / ideale Bezugsgeschwindigkeit des 3. 

Schrittes * 100 

Übergangsindex: Ist-Geschwindigkeit des 6. Schrittes / ideale Bezugsgeschwindigkeit des 6. 

Schrittes * 100 

Elastizitätsindex: Ist-Geschwindigkeit des 9. Schrittes / ideale Bezugsgeschwindigkeit des 9. 

Schrittes * 100 

Beispiel: Angenommen, dass die drei Bezugsgeschwindigkeiten entsprechend auf 6, 8 und 9 m/s 

eingestellt wurden, wird der Sprint des Athleten berechnet und es werden folgende Indizes 

ermittelt: 

 
Abb. 101 - Unten links die 3 Bezugsindizes 

Es ist natürlich wie bei jedem zusätzlichen Parameter möglich, die drei Bezugsgeschwindigkeiten 

nur für einen Test eines bestimmten Typs oder allgemein zu ändern (siehe Kap.5.2.2.1). 
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Abb. 102 - Eingabe der 3 Bezugsgeschwindigkeiten 
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6.1.5 UNGLEICHGEWICHTSINDEX 

Die Spalte Ungleichgewichtsindex (Ungleichgew.%) der Sprint Tests (Run Data) zeigt die 

α!ǎȅƳƳŜǘǊƛŜέ zwischen dem rechten und linken Bein während des Laufens auf. 

Einführend kann eine lineare Interpolation zweier ähnlicher Auftritte als gültig betrachtet werden. 

Demnach müsste sich die Kontaktzeit eines Auftritts eines idealen Athleten in der Mitte zwischen 

dem vorhergehenden und dem nachfolgenden befinden; bei einem echten Lauf besteht immer ein 

gewisser Unterschied und die Differenzen zwischen den zwei Zeiten zeigen das Ausmaß der 

Asymmetrie an. 

Nachdem die Differenz zwischen der idealen und der effektiven Zeit berechnet wurde, kann das 

Verhältnis zwischen dieser Differenz und der (in % ausgedrückten) idealen Zeit als 

Ungleichgewichtsindex (Imbalance index) definiert werden. 

 

 
Abb. 103 - Definition des Ungleichgewichtsindexes 
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Abb. 104 - Beispiel des Ungleichgewichtsindexes in den Run Data 
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6.2 DEFINITIONEN IN DER GAIT ANALYSIS 

Anmerkung: Die Bezeichnungen dieser Maße wurden gewollt auf Englisch gelassen, da es sich um 

standardmäßige technische Begriffe der Gait Analysis handelt. Termini wie Single Support, Double Support, 

Stance, Swing usw. sind den Benutzern bekannt; gewagte Übersetzungen wurden darum für überflüssig 

gehalten. 

Es folgen einige Informationen zur Erläuterung der in der Tabelle der numerischen Werte 

angezeigten Werte. 

 

Abb. 105 ς Bezeichnungen der Gait Analysis 

Der Gait Cycle ƛǎǘ ŘŜǊ ǎƻƎΦ α{ŎƘǊƛǘǘȊȅƪƭǳǎέ; er beginnt mit dem Kontakt der Ferse mit dem Boden und 

endet mit dem erneuten Auftreten desselben Fußes. Der Zyklus beginnt mit einer Stance-Phase 

(Auftreten des Fußes in der Abfolge Ferse-Spitze); es folgt eine Swing-Phase, in der der Fuß schwebt 

und sich in der Luft weiterbewegt (durchschnittlich beträgt die Stance-Phase 60% und die Swing-

Phase 40%). 
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Abb. 106 - Gait Cycle: Stance & Swing 

 

Jeder Gait Cycle besteht aus zwei Zeitabschnitten ς Double Support -, in denen beide Füße den 

Boden berühren: die erste Double Support-Phase (DS1 in Abb. 105 ς Bezeichnungen der Gait 

Analysis 

 ōŜȊƻƎŜƴ ŀǳŦ ŘŜƴ ǊŜŎƘǘŜƴ Cǳǖύ ǿƛǊŘ αLoad Responseέ ƎŜƴŀƴƴǘ ǳƴŘ ŘƛŜ ȊǿŜƛǘŜ ό5{нύ αPre Swingέ. 

Der Kontakt eines einzigen Fußes mit dem Boden heißt hingegen Single Support. 

 

Abb. 107 - Stance- und Swing-Phasen 

Die Bezeichnungen Step und Stride wurden bereits im obigen Abschnitt erläutert. 
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Run Data Spalten 

¶ Ext.Zeit [s]: Externer Impuls: Nur bei externem Impuls vorhanden. Dies ist die Zeit 
vom Ereignis (Start/Stop) des Impulses bis zum Optojump-Balken-Eingang/-Ausgang; 
kann ev. auch Zwischenzeiten enthalten. 

¶ Zeit [s]: fortlaufende Zeit (Split) vom Anfang des Tests 

¶ Abstand [cm]: fortlaufender Abstand, der vom Athleten zurückgelegt wurde 

¶ Kont.z. [s]: Kontaktzeiten 

¶ Flugz. [s]: Flugzeiten 

¶ Höhe [cm oder in]: Abweichung der Schwerpunkthöhe während der Ausführung 
von Jump/Running 

¶ Geschwind.[m/s oder ft/s]: Durchschnittsgeschwindigkeit eines Schrittes (siehe 
Abb. 98) 

¶ Beschleunigung [m/s2 oder ft/s2]: Abweichung der Geschwindigkeit der 2 
vorhergehenden Schritte 

¶ Schritte [cm oder ft]: Schrittlänge (Definition s. o.) 

¶ Stride. [cm]: Schrittlänge (Definition s. o.) 

¶ Frequenz [p/min]: Frequenz ausgedrückt in Schritten pro Sekunde 

¶ Schrittwinkel. [deg]: Alpha-Winkeln der Stride-Parabel 

¶ Ungleichgew. [%]: Ungleichgewichtsindizes beim Laufen zwischen Rechts und Links  

¶ Double Sup [s.]: Double Support: Dauer des Bodenkontakts beider Füße gleichzeitig 

¶ Schrittzeiten [s]: Zeitdauer vom ersten Kontakt eines Fußes bis zum ersten Kontakt 
des anderen Fußes 

¶ Contact Phase [s | %]: Zeitdauer vom ersten Kontakt der Ferse bis zum 
vollständigen Auftritt des Fußes; der Prozentsatz gibt den Wert bezogen auf die 
Gesamtkontaktzeit an 

¶ Foot Flat [s | %]: Dauer des Auftritts des gesamten Fußes; der Prozentsatz gibt den 
Wert bezogen auf die Gesamtkontaktzeit an 

¶ Propulsive phase [s | %]: Zeitdauer vom Anheben der Ferse bis zum vollständigen 
Abheben der Fußspitze; der Prozentsatz gibt den Wert bezogen auf die 
Gesamtkontaktzeit an 
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Gait Data Spalten 

¶ Ext.Zeit [s]: Externer Impuls: Nur bei externem Impuls vorhanden. Dies ist die Zeit 
vom Ereignis (Start/Stop) des Impulses bis zum Optojump-Balken-Eingang/-Ausgang; 
kann ev. auch Zwischenzeiten enthalten. 

¶ Stance phase [s |  %]: Die Phase des Auftretens (Stance Phase) ist der Gewicht 
tragende Moment des Gait Cycle. Beginnt mit dem Kontakt der Ferse und endet beim 
Abheben der Spitze desselben Fußes. Dies ist also die Zeitdauer vom ersten bis zum 
letzten Kontakt zweier Abstützmomente desselben Fußes. Wird auch als Prozentsatz des 
gesamten Gait Cycle dargestellt. 

¶ Swing Phase [s |  %]: Die Swing-Phase beginnt, wenn die Fußspitze vom Boden 
abhebt und endet beim Kontakt der Ferse. Dies ist also die Zeitdauer vom letzten 
Kontakt des Fußes bis zum ersten Kontakt des darauf folgenden Auftritts. In Sekunden 
(sec) ausgedrückt und auch als Prozentsatz des Gait Cycle desselben Fußes dargestellt. 
Die Swing Time eines Fußes entspricht der Single Support Time des anderen Fußes 

¶ Single Sup.[s |  %]: Single Support: Zeitdauer vom letzten Kontakt des aktuellen 
Auftritts bis zum nächsten Auftreten desselben Fußes, bzw. wie lange ein einziger Fuß 
auf dem Boden auftritt. Die Single Support entspricht der Swing Time des anderen 
Fußes. In Sekunden und als Prozentsatz des gesamten Gait Cycle ausgedrückt. 

¶ Total Double Sup [s |  %]: Dies ist die Summe der zwei in DS1 und DS2 in der Abb. 
105 ς Bezeichnungen der Gait Analysis 

¶ bestimmten Teil-Double Supports 

¶ Step Time [s |  %]: Zeitdauer vom ersten Kontakt eines Fußes bis zum ersten Kontakt 
des anderen Fußes (entspricht der Schrittzeit in den Run Data) 

¶ Load Response.[s | %]: Ist die erste Zeit des Double Support (DS1 in Abb. 105) 

¶ Pre Swing [s | %]: Ist die zweite Zeit des Double Support (DS2 in Abb. 105) 

¶ Step Length [cm]: Schrittlänge (Definition s. o.) 

¶ Gait cycle [s]: ist die Zeit vom ersten Kontakt von zwei aufeinander folgenden 
Schritten desselben Fußes 

¶ Stride Length [cm]: Schrittlänge (Definition s. o.) 

¶ Speed [m/s]: Durchschnittsgeschwindigkeit eines Schrittes (siehe Abb. 98) 

¶ Beschleunig. [m/s2]: Abweichung der Geschwindigkeit der 2 vorhergehenden 
Schritte (siehe Abb. 99) 

¶ Cadence [step/s]: Frequenz ausgedrückt in Schritten pro Sekunde 

¶ Total dist. [cm]: fortlaufender Abstand, der vom Athleten zurückgelegt wurde 

¶ Contact Phase [s | %]: Zeitdauer vom ersten Kontakt der Ferse bis zum 
vollständigen Auftritt des Fußes; der Prozentsatz gibt den Wert bezogen auf die 
Gesamtkontaktzeit an 

¶ Foot Flat [s | %]: Dauer des Auftritts des gesamten Fußes; der Prozentsatz gibt den 
Wert bezogen auf die Gesamtkontaktzeit an 

¶ Propulsive phase [s | %]: Zeitdauer vom Anheben der Ferse bis zum vollständigen 
Abheben der Fußspitze; der Prozentsatz gibt den Wert bezogen auf die 
Gesamtkontaktzeit an 
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6.3 VERWALTUNG VON UNGÜLTIGEN ZEITEN 

Es kann vorkommen, dass während der Ausführung einer Probe vom Programm ungültige Zeiten 

erfasst werden. Fehlerursachen sind im Wesentlichen: 

¶ Optojump-Gerät falsch installiert: Wenn das Optojump-Gerät schlecht auf dem 
Boden aufgestellt wurde oder der Boden sehr holprig ist, kann es bei der Ausführung 
einer Probe zu ungültigen Flug- oder Kontaktzeiten kommen; 

¶ Der Athlet stößt das Gerät an: Wenn der Athlet bei der Probe das Gerät anstößt, 
ohne dabei jedoch seine Ausrichtung zu beeinträchtigen, kann dies vorübergehend zu 
ungültigen Zeiten führen; 

¶ Der Athlet verlässt den Messbereich: Insbesondere bei längeren Tests kann es 
vorkommen, dass der Athlet nur für einen Sprung den Messbereich verlässt und sich 
dann wieder innerhalb des Messbereichs bewegt. 

¶  
In diesen Fällen kann es nützlich sein, die Probe zu nutzen und eine automatische und/oder 

manuelle Korrektur der Zeiten durchzuführen, anstatt die Probe zu wiederholen. 

Das Programm Optojump verfügt über ein automatisches und manuelles System, mit dem falsche 

Zeiten, die während einer Probe erfasst wurden, verwaltet werden können. Die Überprüfung von 

falschen Zeiten erfolgt für die einzelnen Flug-, Schritt- und Kontaktzeiten, wobei externe Zeiten stets 

als gültig gewertet werden. 

Das grundlegende Kriterium ist, dass erfasste Zeiten stets mit (Kontaktzeit) + (Flugzeit oder 

Schrittzeit) verknüpft werden. Lediglich zu Beginn und am Ende einer Probe ist es möglich, dass 

Kontakt-, Flug- oder Schrittzeiten aufgrund des durch den Test vorgegeben Start- und Zieltyps keine 

entsprechende Kontakt-, Flug- oder Schrittzeit zugeordnet werden kann. 

Bei sehr geringer Kontakt-, Flug- oder Schrittzeit ermittelt ein automatisches Verfahren eventuell 

ungültige Zeiten, d. h. Zeiten, die unter einem bestimmten Grenzwert liegen. Dieser Grenzwert kann 

aktiviert oder deaktiviert werden (siehe Kap. 5.4.1.2 Jump Test Konfiguration 

). 

Sofern nicht alle Fehler automatisch gelöscht werden, können diese manuell korrigiert werden. 

Dazu die Zeile mit der ungültigen Kontakt-, Flug- oder Schrittzeit markieren und die gesamte Zeile 

löschen (d. h. das Paar Kontakt-/Flugzeit). Die Werte werden dann nicht mehr bei der Berechnung 

der Mittelwerte berücksichtigt und erscheinen nicht mehr in den Graphen. 

Wenn die Kontaktzeit außerhalb des Mittelwerts liegt, wird das Paar Kontakt-/Flugzeit zu der Zeit 

des vorherigen Paars Kontakt/Flug addiert bzw. zu der Zeit des nachfolgenden Paars Kontakt/Flug, 

wenn die Flugzeit außerhalb des Mittelwerts liegt. 

Im folgenden Schema wird das Prinzip verdeutlicht: 
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ungültige Kontaktzeit (Kontaktzeit löschen): 

Kontaktz. Flugzeit ist Kontaktz. Flugzeit 

0.35 0.43 0.35 0.43 

0.30 0.15 0.30 0.45 (0.15+0.05+0.25) 

0,05 (nicht gültig) 0.25 

0.32 0.41 0.32 0.41 

ungültige Flugzeit (Flugzeit löschen): 

Kontaktz. Flugzeit ist Kontaktz. Flugzeit 

0.35 0.43 0.35 0.43 

0.10 0,05 (nicht gültig)  

0.15 0.42 0.30(0.10+0.05+0.15) 0.42 

0.32 0.41 0.32 0.41 

aƛǘ ŘŜƳ .ŜŦŜƘƭ αaŀǊƪƛŜǊǘŜ ½ŜƛƭŜƴ anzeigenέ, der über das Menü Verwalten von Zeilen verfügbar ist 

(siehe Kap.5.3.1.3.1), können gelöschte Zeilen aus der Ansicht (und nur aus dieser) entfernt werden, 

so dass die relevanten Daten besser analysiert werden können. 

Anmerkung: Sofern das Optojump-Gerät nicht ordnungsgemäß installiert wurde und daher falsche 

Zeiten während der Proben erzeugt, ist es ratsam, die Installation des Geräts zu korrigieren, damit 

falsche Zeiten a priori ausgeschlossen werden, anstatt sich auf die nachträgliche Korrektur von 

ungültigen Zeiten zu verlassen. Um die ordnungsgemäße Installation zu kontrollieren, kann eine 

Überprüfung Optojump durchgeführt werden (siehe Kap 5.4.3). 
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6.4 VIDEOANALYSEN 

 

Abb. 108  ς Videoanalysen 

 

Um ein Standbild eines Videos zu analysieren, mit der Maus das Videofenster doppelt anklicken. In 

ŜƛƴŜǊ !ƴŀƭȅǎŜ ŘŜǎ ¢ȅǇǎ α±ŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴέ oder in einem Test, bei dem zwei Webcams verwendet 

wurden, können die zwei nebeneinander angezeigten Bilder mit STRG+Doppelklick bearbeitet 

werden. 

Folgende Befehle (von oben nach unten) stehen zur Verfügung: 

¶ Alles löschen 

¶ Ein gespeichertes Bild laden 

¶ Bild im Format .BMP speichern 

¶ Bild im Bericht speichern; der Benutzer wird aufgefordert, dem Bild, das am Ende des 

Berichts hinzugefügt wird, einen Namen zu geben 

¶ Graphische Elemente, die hinzugefügt wurden (Raster, Zeilen, Winkel, Tests usw.), als 

Overlay des Videos speichern;  

¶ Mit dem vorhergehenden Befehl als Overlay des Videos hinzugefügte graphische Elemente 

löschen 

¶ Elemente auswählen Um mehrere Elemente auszuwählen, STRG gedrückt halten. 

¶ Pan: Verschiebt alle hinzugefügten Elemente 

¶ Move: Verschiebt das ausgewählte Element 

¶ Annullieren (Undo) 

¶ Eingabe wieder herstellen (Redo) 

¶ Aktuelle Farbe setzen 

¶ Schriftsatz und weitere Texteigenschaften setzen 

¶ Mit den gesetzten Einstellungen einen Raster über das Bild darüber zeichnen 

¶ Musterlineal: eine bekannte Länge (z. B. die Höhe einer Stufe) setzen 

¶ Einzellinie zeichnen 

¶ Zusammenhängende Linien zeichnen (mit ESC Zeichnung beenden) 
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¶ Umfang zeichnen - zwei Punkte 

¶ Umfang zeichnen - Mittelpunkt-Radius 

¶ Bogen zeichnen - zwei Punkte 

¶ Bogen zeichnen - Mittelpunkt-Radius 

¶ Bogen zeichnen - drei Punkte (Start / End / Include) 

¶ Bogen zeichnen - drei Punkte (Start / Include / End) 

¶ Linien zeichnen mit Anzeige des Innenwinkels 

¶ Linien zeichnen mit Anzeige des Außenwinkels 

¶ Textinstrument 

¶ Bemaßte Linie: zeichnet nach Anwendung des Instruments Messlineal über der Angabe der 

berechneten Länge eine Linie. ACHTUNG: Die Messung muss auf derselben Ebene des vorher 

gemessenen Gegenstandes erfolgen. Den Athleten neben eine Stufe bekannter Höhe stellen, 

Řŀǎ αaǳǎǘŜǊƭƛƴŜŀƭέ verwenden, um die Stufe abzumessen und anschließend den Athleten 

mit dem Instrument abmessen. 

 

Zum Schließen auf das Symbol BEENDEN am Ende der Symbolleiste klicken. 

 

Abb. 109 - Werkzeugleiste und Analyse von zwei Bildern 
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6.5 VERWALTUNG VON BILDDATEIEN 

Wenn eine Bilddatei (oder ein Bilderpaar im Falle von Video-Frames 

eines Testvergleichs) gespeichert wird, ist es möglich, eine 

Bildunterschrift (bzw. einen kurzen Namen, der als Titel dient) und eine 

Anmerkung (ein längeres Feld für die Beschreibung) hinzuzufügen.  

Die Verwaltung dieser Bilddateien (Bearbeitung der Unterschrift und 

Anmerkung, Änderung der Reihenfolge, in der sie angezeigt werden und 

evtl. Löschung) erfolgt mittels Drücken der Schaltfläche <Bilder> im 

.ŜǊŜƛŎƘ α5ǊǳŎƪŜƴέ όYŀǇΦ 5.3.1.6). 

Hier befindet sich die Liste der dem Bericht hinzugefügten Bilder in 

chronologischer Reihenfolge, jeweils mit den zwei Symbolen 

α.ŜŀǊōŜƛǘŜƴέ ǳƴŘ α[ǀǎŎƘŜƴέ ǾŜǊǎŜƘŜƴΣ ǳƳ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǘƛǘŜƭ ǳƴŘ ŘƛŜ 

Anmerkung zu bearbeiten sowie das Bild aus dem Bericht zu entfernen. 

Um die Reihenfolge, in der die Bilder angezeigt werden, zu ändern, das 

zu verschiebende Foto anklicken (es wird daraufhin mit einem schwarzen 

Rand markiert) und die Schaltfläche <Nach oben> bzw. <Nach unten> in der Symbolleiste links 

verwenden. 

 




































